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€raebDi $$e der Berliner Relchstagswablen .
Gewählt sind :

Im I . Mahlkreise :
Im 3 . Mahlkreise :
Im 4 . Mahlkreise :
Im 5 . Mahlkreise :
Im 6 . Mahlkreise :

Kicksi ' lß Fischer .

Wolfgang Heine -

Paul Singer .
Robert Schmidt .

Georg Ledebour .

Stichwahl findet statt :
Im 1. Wahlkreise zwischen Dr . Leo Arons ( Socialdemokrat ) und Kämpf ( Freisinnige Volkspartei ) .

Die Stimmenzahl verteilt sich wie folgt :
( Die eingeklammerte » Ziffern beziehen fich auf die Hanptwahl vom 1 « . Jmii 1898 )

Berlin I.

Wahlberechtigte : 17 490 <18 837 ) . Dr . Leo Arons , Soc . 5316

8635 ) . Kaempf , Fr . Vp. 4266 <5667, . Bartels , kons . 2921 <2126 ) .
Nat - soc . — <1008) . Centr . 257 . Zersplittert 80 . Ungültig 56.

Stichwahl zwischen Arons und Kaempf .

Berlin II .

Wahlberechtigte 81 167 <76 727 ) . Fischer , Soc . 34 920 <26 269) .

Kreitling , Frs - Vg . 16 009 <16 127) . Wenckstern , Kons . 10 582 <11 359 ) .
Centr . 2025 <755) . Pole 109 <91) .

Fischer gewählt .
Berlin HI .

Wahlberechtigt 31 341 <30 852 ) . Heine <Soc . ) 15 125 <11 411 ) .

Jäger tFr . Vp. ) 5761 <8031 ) . Hahn <Kons . - Antis . ) 3672 <3309 ) .
Centrum 392 <377) . Pole - <47) ) . Zerspl . 186 .

Heine gewählt .

Berlin IV.
Wahlberechtigte 115 851 <96 924) . Singer . Soc . , 67865 <46 293 ) .

Löhning . Fr . Vp. . 9015 <7811 ) . Wegner . Kons . , 8547 <7273 ) .
Centrum 1991 <1256 ) . Pole 232 <199) . Antisemit 309 . Zerspl . 617 .
Ungültig 161 .

Singer gewählt .
Berlin V.

Wahlberechtigte 33 826 <31 435 ) . Rob . Schmidt , Soc . 14 561
<10 025 ) . Zwick , frs . Vp, 6355 <7035 ) . Brllhn . Kons . - Antis . 3370
<3286 ) . Centrum 308 <339) . Deutschsocial <243) .

Schmidt gewählt .
Berlin VI. ,

Wahlberechtigte 164 932 ( 142 226 ) . Ledebour . Soc . 78 662

( 58 778 ) . Ulrich . Kons . - Antis . 13 118 <15 554 ) . Liebenow , Frs , Vp.
14 610 ( 10603 ) . Centr . 3415 ( 1743 ) . Ungültig und zersplittert 1343 .

Ledebour gewählt .

Gesamt - Ergebnis .
1903 Zahl der Wahlberechtigten . . . . .452 2 »

Es erhielten Stimmen :

1903 Socialdemokraten
1893

1903 Freisinn
1898

1903 mehr

1903 mehr

1903 Konservative und Antisemiten . . . .
1893 . , . . . . .

1903 weniger

216 448
155 411
61037

56116
55 324

892

42 210
43 407
1297

Berlin

die Hauptstadt der Soeialdemokratie !

Deutschland
das Reich der Soeialdemokratie !

Berlin - Deutschland hat das Tischtuch mit der Reaktion aller Farben
endgültig zerschnitten ; es ist die Hauptstadt der Soeialdemokratie ge -
worden . Fünf Wahlkreise sind im ersten Ansturm genommen . Im

ersten Wahlkreise trat die Soeialdemokratie an die erste Stelle und

nahm um 46 Proz . zu, während der Freisinnige Volksparteilcr , mit

dem sich Genosse Arons in der Stichwahl messen musi , 11m

1401 Stimmen abnahm . In den andren Berliirer Wahlkreisen ist

die Zunahme der socialdemokratischen Stimmen überwältigend ;

Zunahmen um 33 Proz . . 32 Proz . . 45 Proz . . 33 Proz .

In Berlin herrscht ungeheure Begeisterung . Der Zusammenbruch
des Freisinns ist vollständig . Der Versuch der Konservativen , Boden
in der Reichshauptstadt zu gewinnen , ist kläglich gescheitert . All das

Lügengeschwätz , das dieser Wahllampf aufgeschwemmt , ist in nichts

zerronnen .
Berlin hat » m GS 000 soeialdemokratische Stimmen

zugenommen k

Gewaltig find auch die Erfolge in den Berlin vorgelagerten
Wahlkreisen .

Und Sieg auf Sieg künden auch die Nachrichten aus der

Provinz . Unfre Hochburgen haben wir behauptet , überall mit starkem
Stimmenzuwachs ; nur in Magdeburg scheinen uns ein paar Stimmen

zum Siege im ersten Gange zu fehlen . Dagegen haben wir Dresden -

Altstadt , Solingen , Pirna . Plauen , Zittau . Döbeln , Altenburg , Darm -

stadt , Limbach , Schwarzenberg , Bremen , Bielefeld , Baireuth

gleich in der Hauptwahl oder überhaupt zum erstenmal

erobert . Ueberhaupt ist Sachsen völlig das rote Königreich

geworden . Selbst Leipzig - Stadt ist nahe dem socialdemokratischen

Siege .
Eine Siegesnachricht drängt die andre ; nur ganz vereinzelt

kommen Meldungen , die geringere Fortschritte zeigen . Rückschritte

nirgends . Auch in rein agrarische Wahlkreise , wie Altenburg , sind

wi siegreich eingedrungen .

Im Centrumsturm klaffen die Risse . K�ttowitz , der alte Sitz
der Klerikalen , ist für das Centrum verloren ; hier ist Letocha aus
der Stichwahl gefallen , und unsre Parteigenosse� kommen mit den

Nationalpolen in die Stichwahl . Im rheinisch -west�lischen Industrie -

bezirk ist die Soeialdemokratie mächtig gegen das Centrum vor -

gedrungen , in Württemberg gegen die Demokratie .

Das deutsche Volk hat in den Wahlen den aewaltigsten
Protest gegen die herrschende Reaktion abgegeben . Ms Donner -

stimme reden die Zahlen der Stimmen . Der Brotwucher ist ge -
richtet , und alles was um ihn fich drängt . Die Wahlen sind
ein zerschmetternder Schlag für das ganze herrschende System .

Wenn die Nacht vollendet , was bis Mitternacht begonnen , dann
bereitet sich eine Weltwende der deutschen Politik vor . Deutschland wird

zumLande des Socialismus , dem unüberwindlich vorwärts drängenden ,
dem Befreier und Erlöser .

Der Sieg des deutschen Proletariats ist der Sieg der deuffchen
Kultur .

Unser das Reich — unser die Welt I

Mahlergebniffk aus dm Reiche.

Dresden - Mtstadt

Dresden - Neustaöt
Zwickau

Reichenbach - Auerbach
Glauchau - Meerane
Chemnitz
Gera

Greiz
Lübeck

Braunschweig
Zittau
Döbeln

Altenburg

Darmstadt

Dr . Gradnauer

Kaden

Stolle

Hofmann
Auer

Schippe !
Wurm

Förster

Schwach
Bloß
Ed . Fischer
Grünberg
Buchwalö
Cramer



Berlin wählt !
\

Erster Wahlkreis .

Heiß war das Ringen im ersten Kreis , den der Freisinn
bisher als seine Hochburg hat betrachten dürfen . Hier , wo die Arbeiter -

klasse wenig zahlreich vertreten ist , hatte die Socialdemokratie ganZ
besondere Anstrengungen zu machen , um sich als achtunggebietenden
Gegner zu erweisen . — Der Kampf setzte sofort ungewöhnlich
scharf ein . Die „ Reichstreucn " hatten ihren Zettelverteilern Papptafeln
auf Brust und Rücken gehestet . „ Jeder reichstreue Mann wählt " ,
so las man , „ Bartels im 1. Reichstags - Wahlkreis . " In den

Beamtenvierteln wurden die „ reichstreuen Männer " schon in der

ersten Stunde an die „ Wahlurne " gebracht , die diesmal ein Hätz -
licher , viereckiger Kasten war . Die Lakaien und sonstigen Hof -
beamten des Schlotzviertels traten geschlossen an , großenteils in

Uniform . Ebenso stüh fanden sich die Bewohner der Dorotheenstadt
ein sowie die des Hansaviertels , das den westlichsten Ausläufer des

ersten Kreises bildet . Beamte und Angehörige des Handclsstandes ,
das konservative und das steisinnige Bürgertum , überwiegen in

diesen Bezirken .
Für den 23. Wahlbezirk war diesmal der „ Kaiserhof " als Wahl -

lokal bestinimt . Ein Genosse , der hier als Zettelvertciler fungierte ,
hatte sich den artigen Wahlscherz geleistet , in Cylinder und weitzer
Weste zu erscheinen . Hier wählten u. a. die Minister . Der erste
war der Staatssekretär des Reichspostamts K r ä t k e , dem sich einige
vortragende Räte angeschlossen hatten . Später erschien Graf
P o s a d o w s k h. Als sich ihm die Zettelverteiler näherten , machte
er eine abwehrende Handbewegung , er brachte den Stimmzettel
bereits mit . Bald folgte Staatsminister v. Podbielski . Auch
dieser klopfte auf seine Brusttasche , in der er den Stimmzettel

geborgen hatte . Der sächsische Gesandte Graf Hohenthal wollte

sein Wahlrecht ausüben , ohne in die Zelle zugehen . Aber
der Zwischenfall wurde in diplomatischer Weise durch Intervention
des Wahlvorstehers erledigt , und der gesetzesunkundige Herr Ge -

sandte schritt durch die Zelle an die Urne heran . Etwas un -

gewöhnlich war das Erscheinen eines Schwarzen aus Togo ; es war
der Koch des Staatssekretärs von Richthofen mit Namen Adjama .

Graf B ü l o w blieb aus ; wie es heitzt , wegen Krankheit .
Die socialdemokratischen Wähler konnten erst mittags in größerer

Zahl anrücken . In der Mittagstunde wurde bereits die Arbeit des

Schleppens begonnen , weil gerade von den socialdemokratischen
Wählern viele nur in dieser Zeit erreichbar sind . An Hilfs -
kräften fehlte es nicht , auch Frauen sah man in den
Bureaus . In den Abendstunden , wo das Schleppen mit Nach -
druck betrieben wurde , beteiligten sich die Frauen auch an

dieser Arbeit . Die Wahlbeteiligung war infolge der intensiven

Agitation , die von allen Parteien betrieben wurde , geradezu enorm .
Die meisten Wähler kamen so zeitig , daß es in der letzten halben
Stunde in manchen Wahllokalen schon ganz leer war . Punkt 7 Uhr
wurde der Wahlakt geschlossen und in Gegenwart zahlreicher Wähler ,
die aus den Bureaus herbeigeeilt waren , mit der Feststellung des

Wahlresultats begonnen . _

Zweiter Wahlkreis .

Die Wählerschaft des zweiten Kreises ist eigenartig zusammen -

gesetzt . Im Osten an der Grenze von Rixdorf fast nur Arbeiter ,

nach der Kreuzberggegend hin Beamte und Gewerbetreibende , zwischen

Potsdamer Bahn und Potsdamerstratze eingesprengt ein scharf um -

grenztes Gebiet durchaus proletarischen Charasters und hart

daneben bis zum äußersten Westen hin das „ vornehme

Berlin " . Dort im Westen war schon in den Vormittagsstunden
die Beteiligung stark . In den „echten Bräus " , die vielfach

als Wahllokals benutzt - wurden , saßen die Herren Beamten .

die Großindustriellen und Großkaufleute und genehmigten ihren

Frühschoppen . An der Grenze Schönebergs und in der Kreuzberg -

gegend rückte gleich nach 10 Uhr eine ganz andre Wählerschaft an :

Straßenbahner , die von den Bahnhöfen aus der Jnstruktions -

stunde kamen — der Dienstag ist Jnstruktionstag — und nun , so -

weit sie nicht sofort in den Dienst mußten , rasch wählen gingen . Im

. Osten wurde die Beteiligung erst am Mittag stärker . Viel Verwunderung

erregten bei den socialdemokratischen Wählern die Zettelverteiler für den

„städtischen Konservatipen " Professor v. Wenckstern . „ Kandidat Professor

Adolph von Wenckstern " stand m handhohen Buchstaben auf einer

Papptafel , die sie ans der Brust trugen . „ Kandidat für wen ?" fragte

ein Wähler . „ Nu . für die Konservativen I" — „ Ja , wollen wir das

nicht lieber dazu schreiben ? Das wäre doch ehrlicher l " und er zog

einen Bleistift heraus , um die kleine , aber wichtige Ergänzung

gleich selber anzubringen . Doch der Weirckstern - Mann wich
erschrocken zurück : „ Da würden sie mir schön an -

schnauzen ! " Der Name unsres Genossen Fischer prangte

in Rot an allen Ecken und Enden , an Mauern und Zäunen , an den

Brunnengehäusen und den Trägermasten der Straßenbahn . Auch

im zweiten Kreise beteiligten sich übrigens die Frauen wacker

an der Arbeit . Männliche Hilfskräfte wurden in Scharen aus

dem sechsten Kreise , wo sie überflüssig waren , hierher dirigiert .

Das Centralbureau für den zweiten Kreis war in der Lindenstratze

im . Vorwärts " - Hause , wo es in den Nachmittagsstunden ununter -

krochen hinein und hinausging , wie bei einem Bienenstock .

Aber in der letzten Stunde vor Wahlschluß war hier

alles leer . Die Hilfskräfte waren sämtlich unterwegs , um

die Säumigen zu holen . Wähler , die nach entfernten Stadt -

teilen verzogen waren , wurden durch flinke Radfahrer aufgesucht

und an ihre Pflicht , auch unter diesen erschwerenden Umständen sich

der Wahlbethätigung nicht zu entziehen , gemahnt .

In den Außenbezirken des 2. Wahlkreises war der Andrang

zwisiben 12 und 2 Uhr mittags bereits ein derartig starker , daß 30 bis

40 Personen bis zur Wahlzelle Posto gefaßt hatten und daß in -

folge dessen die Abfertigung der Wähler unter dem Andrang erheb -

lich verlangsamt wurde . Im 8S. Wahlbezirk wurde im Wahllokal

in der Dessauerstrahe von fteisinniger Seite dagegen Protest erHoven ,

daß der Wahlvorsteher bei der Stimmabgabe nur den Namen des

Wählers auftief , anstatt auch die in der Liste eingetragenen Nummern

der Wahlberechtigten nennen zu lassen .

Dritter Wahlkreis .

Im dritten Kreise machte sich das Wahlgetriebe infolge

de « fast überall außerordentlich lebhaften Geschäftsverkehrs wenig

nach außen hin bemerkbar , trotzdem die Beteiligung in fast allen

Bezirken von vornherein sehr lebhaft einsetzte . Offenbar war man

fich auf allen Seiten klar , daß beim Treffen in diesem hart

umstrittenen Kreise von vornherein alle Reserven ausgeboten werden

mußten . Kleine Geschäftsleute vorwiegend , natürlich auch „ große " ,
stellten zunächst das Hauptkontingent der Wähler nament -

lich in den Bezirken um den Spittelmarkt . In der

Gegend der Admiral - , Britzer - und Wasserthorstraße und

einigen andren Straßen dagegen herrschte der Arbeitskitte vor .

In der Mittagszeit drängten die Arbeiter in größeren Schubs heran .
Die ersten Nachmittagsstunden saßen die Wahlkommissionen vielfach
gelangweilt an ihren Tischen . Erst nach drei Uhr strebten wieder
kleinere Trupps heran . Um diese Zeit hatten bereits über die

Hälfte aller eingeschriebenen Wähler in den meisten Bezirken
ihren Stimmzettel abgegeben . In den Parteilokalen bemerkten wir
eine siegeszuversichtliche Stimmung und feiertägliches Treiben , . gier
und dort war ein Orchestrion in Bewegung und als Begleitung dazu
dröhnte uns aus einem Nestaurant das Lied entgegen :

„ Wer schafft das Gold zu Tage , wer hämmert Erz und
Stein . " Nur die schwergeplagten Schiffer an den Ziegelkähnen im

Wasserthorbecken ächzten schweißtriefend an ihren Karren , als wüßten
sie nichts von diesem Tage der großen Abrechnung . — In den

letzten Wahlstunden nahm die Beteiligung wieder einen

lebhafteren Charakter an , doch ging die Abwickelung der Geschäfte ,
soweit uns bekannt , ohne wesentliche Störung vor sich. Der Wahl -

apparat unsrer Partei , über mehr als genügend Kräfte verfügend ,
funftiomerte , auch dank der Unterstützung der Radfahrer , tadellos . �-

Vierter Wahlkreis .

Wahlwetter I Der Himmel ein einziges Grau . Wie eine Mah -

nung an die etwa vergeßlichen Arbeiterwähler unsres aus -

gedehnten Proletarierreviers : Seht , so ist euer Leben I Sorgt , daß
es sonniger werde I — Und wem diese Mahnung nicht deutlich
wurde , der mußte aufmerksam werden , als die vielen feiernden
Arbeiter herausdrängten aus ihren Hinterhäusern und dunklen Höfen ,
um gemächlich ins Wahllokal zu schlendern oder sich der Partei -

genössischen Arbeit zu widmen . An Hilfskräften ist kein Mangel I Diese

ftohe Botschaft , welche wieder einmal Zeugnis ablegt von
dem thätigen Eifer unsrer Genossen , erklang auch im vierten

Kreise . Viele Arbeiter , so namentlich die der Holzindustrie ,
machten den Wahltag zum Feiertag . — Die Wahlthätigkeit
wickelte fich , so weit wir es beobachten und erfahren konnten , ohne

Auftegung und störende Zwischenfälle ab . Die Anhänger des

„ nationalen Kandidaten Wegner " überschwemmten im Laufe
des Vormittags den Kreis mit kleinen gelben Zetteln , der

„ zur schleunigen Aufklärung " dienen sollte und worin dem „ Vor -
wärts " wegen angeblicher unwahrhaftiger Behauptungen von dem

Genannten eine Klage wegen verleumderischer Beleidigung angedroht
wird . In Parteikreisen lächelte man über dieses großartige Mittelchen ,
unsren Genossen Singer aus dem Sattel zu heben . — Wie es in unsrem
Revier nicht anders sein kann , stand das Straßenbild wie das der

Wahllokale fast völlig unter der Signatur des Proletariats . Nur

hin und wieder die „besseren Röcke " . Mancher von ihren
Trägern steckte eine ehrpuffelige Miene auf , aber wer kann

wissen , was dahinter steckt ? Ob in der allergeheimsten Westen -
tasche nicht doch vielleicht der „ rote Jude Singer " des Sturzes in
die Urne harrt ? Aber da stapft einer daher in Angströhre und gelber
Weste — ein Dreicentnermensch . Auf der Brust hängt ein Orden ,

auf dem schwammigen Antlitz liegt ' s wie eine dicke Wolke .

Demonstrativ geht er daher , gewichtig und doch von Galle

erfüllt , giftige Blicke auf die lächelnden Proletarier schleudernd . Er

weiß , das Wählen ist ein Opfer von ihm , denn „die da " haben
den Sieg von vornherein in der Tasche . — Inzwischen hat sich
der Himmel ein wenig erhellt . Die drohenden Wolken verziehen

sich . Petrus hat es aufgegeben , einen nassen Gruß aus die

sündige Erde zu senden . Was nützt auch alles Gießen
von oben ? Der Osten und Südosten sind rot I Die Farbe wäscht
kein Regen mehr ab . — In den Außenbezirken unterschied sich das

Stratzenbild in den Vormittagsstunden kaum von dem

der übrigen Wochentage . Erst nach zwölf Uhr be -
lebte es sich. Die Straßenbahnen und Omnibusse konnten

auf einigen ihrer Hauptlinien nicht immer die der

Beförderung Harrenden aufnehmen . Gegen zwei Uhr ließ
der Andrang hier und in den Wahllokalen nach und lenkte in
ein sehr pflegmatisches Tempo . Um vier Uhr hob sich der Verkehr
wieder , um dann zum Schluß der Wahlzeit hin zeitweilig in einigen
Lokalen zum Gedränge anzusteigen . Nach sieben Uhr strömte es in
bellen Haufen die Hauptstraßen entlang , dem Versammlungslokale

zu. uni von der rächenden Bilanz zu vernehmen .

Fünfter Wahlkreis .

Nur wenige Stimmen hatten die Wahl im Jahre 1898 zu unsren

Ungunsten entfchieden. Das war unsren Genossen ein Stachel ,
diesmal ihre Kräfte aufs äußerste anzuspannen . Bewunderungs -
würdig war die ruhige Energie , mit der die Agitation von feiten

unsrer Genossen geführt wurde . Schon am ftühen Morgen begann
die Arbeit . Zeitig hieß es aus den Federn sein ; um 5 Uhr früh
schon mußten die Flugblätter an die Arbeiter , die zur Fabrik gingen ,
verteilt werden , um die Säumigen zu erinnern , die Gleichgültigen auf¬

zupeitschen . Das Bewußtsein , daß der Freisinn und die ihm verbündeten

Antisemiten mit allen Mitteln kämpfen würden , um uns niederzuringen�
beflügelte unsre Genossen . Das ganze Heer der Armenräte , Bezirks -
Vorsteher , Schulräte zc. , kurz alles , was irgendwie mit der ftei -

sinnigen Clique im „ Roten Hause " zusammenhängt , war

gegen uns aufgeboten zu einer stillen , äußerlich wenig
bemerkbaren aber kräftigen Agitation . Herr Justizrat
Cassel fuhr höchstselbst m einer zweispännigen Equipage
umher , um insbesondere die zahlreichen jüdischen Wähler zu
gunsten des ' verkappten Antisemiten Zwick zu beeinfluffen .
Die wirffchastliche Abhängigkeit hat heute wohl manchen ,

nicht übcrzeugungsfesten Wähler veranlaßt , sich von den

kommunalen Bezirksgrößen , die für die Vergebung von kommunalen

Aufträgen und die Gewährung von Benefizien so einflußreich sind ,

für den Freisinn werben zu lassen . In ihrem Wahlbureau saßen
ein Dutzend der famosen , von ihren Chefs „ ausgeliehenen " Handlungs -
gehilfen , und nachmittags , als die Stimmung gespannter wurde .
wurden die Insassen des Armenhauses zur Wahl

getrieben .
Die Anftsemiten hatten durch Anschlag auf dem schwarzen Brett

der Technischen Hochschule Studenten zur Wahlagitation geworben .

Ihre Agitation war laut und lärmend und radaumäßig . Hier suchten

die Antisemiten durch besondre Auftufe , welche auf der Straße zur Ver -

teilung gelangten , die Handlungsgehilfen für sich zu gewinnen . Am

Wahltage ftiih wurden von antisemitischer Seite an Schaufenster »
und Firmenschildern Tausende schwarzer Oblaten angeklebt mit der

Inschrift „ Wählt Wilhelm Bruhn " . Gleiche Aufforderungen enthielten
riesige Plakate in Schaufenstern und an Häuserftonten . Vielfach
wurde diese Art Agitation dadurch illusorisch gemacht , daß dem
„ Wählt " ein „nicht " hinzugeftigt wurde .

llnsre Genossen , die insesondere in den Nachmittagsstunden
starken Zuzug aus dem sechsten Wahlfteise erhielten , hatten einen

ausgezeichneten Schlepperdienst eingerichtet . Aber schon bevor dieser
in Funktion trat — um 12 Uhr wurden die ersten Mahnzettel in
die Wohnungen gesandt — war die Wahlbeteiligung ungemein
stark ; nahezu 20 Prozent der Wähler hatten schon vor
12 Uhr gestimmt . Zwischen 12 und 2 Uhr steigerte
sich der Zuzug der Wähler sehr erheblich . Trotzdem wickelte sich der

Wahlakt überall glatt und rasch ab . In dem Maße , als die Zeit
vorrückte , steigerten unsre Genossen ihre Anstrengungen ; in dem

Hauptlokal in der Rosenthalerstr . 57 war ein fortwährendes Zu -
strömen zur Arbeit sich meldender Genossen und Genossinnen ,
die an die Nebenlokale abkommandiert wurden . Ucberall herrscht »
kampfesftohe Zuversicht .

Sechster Wahlkreis .

Hier sah es weniger fliegerisch aus , als im fünften Wahlfleise .

In dieser alten Hochburg der Socialdemokratie sind unsre
Genossen des Sieges so sicher , daß sie mit der Ruhe des

Starken auf jede besondere Kraftanstrengung am Wahl -

tage verzichten können und ihre überschüssige Kraft in

den Dienst der Agitation ftir die andren Wahlkreise

stellen können . Ungefähr 2000 Genossen waren im Wahlkreise selbst
als Strichler zc. bei den Wahllokalen thätig ; mindestens 3000 aber

hat der Wahlkreis den andern Berliner Wahlkreisen , ja sogar an -

grenzenden Wahlkreisen in der Provinz zur Verfügung gestellt . Ohne

jedes Anfleiben weiß jeder Socialdemokrat in diesem ungeheuren Wahl -
kreis , der allein 164 000 Wähler , ein Drittel der Wähler ganz
Berlins , umfaßt , was am Wahltag seine Pflicht ist . Hier war das

Stratzenbild auch in den VorinittagSstundcn ein lebhaftes .
Man sah zahlreiche Trupps von Arbeitern von den Fabriken

zum Wahllokal marschieren . Stolz und Siegesbewußt -

sein leuchtete aus jedem Proletariergesicht , das einem begegnete .

Zurufe über die Wahl flogen hin und her — jeder

einzelne Arbeiter sah in dem ihm begegnenden Proletarier

heute mehr als je den brüderlichen Mitkämpfer . Wie

sehr unsre Genossen im sechsten Wahlfleise vom Bewußt -

sein ihrer Parteipflicht erftillt sind , mag folgende kleine

Episode zeigen . Ein Herr wollte um Va7 Uhr vom Hauptagitations¬
lokal in der Wiesenstraße rasch zurück in die Stadt und rief
eine vorüberfahrende Droschke an . Der Kutscher ließ ihn

einsteigen , meinte aber , es wäre ihm lieber , wenn der Herr ver -

zichtete : er müsse wählen gehen und die Wahl sei um 7 Uhr zu
Ende . Lieber verzichtete er auf den Fuhrlohn , als daß er fein

Wahlrecht nicht ausgeübt hätte . Der Zuzug der Wähler war am

stärksten zwischen 12 und 2 Uhr und in den Abendstunden .

Charlottenburg - Tettow - Veeskow .

Im Wahlfleise Charlottenburg - Tcltow - Beeskow , der dem zweiten
Berliner Wahlfleise vorgelagert ist , vollzog sich die Wahlarbeit im

ganzen in denselben Formen wie in Berlin . In Charlottenburg
boten die Plakatsäulen einen amüsanten Anblick . „ Wahlrecht —

Wahlpflicht I " mahnten auf weißem Papier die Konservativen .
Aus den und den Gründen solle man nicht Zubeil
wählen , sondern Hammer . Unmittelbar daneben Nebte ein
rotes Plakat in gleicher Größe . „ Wahlrecht — Wahlpflicht I '
mahnte auch dieses Plakat . Aber darunter wurde mit fast denselben
Worten wie auf dem Hommerschen Plakat den Wählern zugerufen ,

nicht Hammer , sondern Zubeil zu wählen . Die Arbeiter lasen

schmunzelnd beide Plakate und wählten Zubeil . In Schöneberg
boten sich Frauen so zahlreich zur Hilfe an , daß man viele zurück -

weisen mußte . In Tempelhof standen sie auch als Zettelverteilerinnen
auf der Straße und bekamen von manchem Wähler galantes Lob zu

hören .

In Rixdorf hatten fich soviel Kräfte zur Wahlarbeit eingefunden ,
daß ihre Beschäftigung eine Uumögllchkeit war . Die Beteilignng an
der Wahl selber gestaltete sich in fast allen Bezirken bereits am

Vormittag lebhast , da viele Arbeiter von ftüh an feierten .
Wie es in unsrer Arbeiterstadt selbstverständlich ist , hob fich
die Zahl der Wählenden bedeutend in der Mttagszeit , dann

flaute die Beteiligung stark ab . In der dritten Stunde lehnten die

Stimmzettelverteiler gelangweilt an den Hausthüren und die Straßen
hatten ein fast schläfriges Aussehen . Nur selten ein Kittel , eine
Bluse , eine Arbeitsjacke , — jetzt dominierte der schwarze
Rock , von einigen Bezirken abgesehen . Das Bild änderte

sich gegen den Abend hin völlig . Die Arbeit trat
in ihre Rechte . In dem Lokal , wo das Wahlbnreau unsrer Partei
etabliert war , herrschte vom Morgen bis Abend ein Leben wie in
einem Bienenkörbe und eine fröhliche Stimmung .

Große Heiterkeit erregte in Baumschulenweg ein eigenartiger
Wahlagitator : ein E s e l , der durch angehängte Plakate zur Wahl
des schlichten Mannes Hammer aufforderte .

Nieder - Barnim .

Ein ähnliche ? Bild wie in Charlottenburg - Teltow - BeeSkow ent -
wickelte sich auch hier . Lichtenberg - Friedrichsfelde und
Stralau - Rummelsburg hatten bereits am Vormittag eine

rege Wahlbeteiligung . Das Hauptwahlbureau unsrer Partei im letzteren
Orte teilt uns mit , daß die Wahlvorsteher — die zugleich Amtsvorsteher
sind — in Sadowa , Zerpenschleuse und Eiche schon in den ersten
Stunden sehr schneidig vorgingen und alle Personen aus den
Wahllokalen wiesen , soweit sie sich nicht als Wähler der
befleffenden Orte legitimieren konnten . — Vielfach wurde
bereits am Vormittag , im übrigen fast allgemein am Nachmittag ge -
feiert . Stimmung vorzüglich ; sie wurde noch verbessert

durch den Anblick der roten Riesenlettern , die vielfach auf den

Trottoirfliesen prangten : „ Wählt Stadthagen ! " Einen hübschen

Konflast zu dieser „ Röte " bildeten die grünen Röcke der Gendarmen ,
an mehreren Straßenecken wachte je ein Doppelposten , revolver -

bewaffnet .
Die Bestätigung einer Mitteilung , wonach die Wähler in Eiche

noch um 11 Uhr vormittags der Eröffnung des Wahllokals harrten ,
bleibt abzuwarten .



Wahlergebnisse .
Privatdepeschen des „ Vorwärts " .

( Die eingeklammerten Ziffern beziehen sich auf die Hoiuptwahl vom
16. Juni 1898 . )

Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottcnburg .

Zubeil ( Soc . ) 63 031 ( 42 699 ) . Kons . 28 441 . Ars . Vp. 11 392) .
Reformp . ( Antis . ) 2080 . Ctr . 1232 . Pole III .

Gegenparteien 43 972 . Einige kleine - Orte stehen » och aus .
Zubeil gewählt .

Nieder - Barnim .

Stadthagen ( Soc . ) 2ö 820 ( 23 017 ) . Kons . 9295 (( 13 648 ) . Frs .
Vp. 2805 ( 4244 ) . Ctr . 587 ( 610) . Reformp . ( Antis . ) — ( 409 ) . Hand¬
werker ( kons . ) — ( 240) . Unbestimmt — ( 48) . Pole — ( 40) . Ctr . —

( 40) . Zerspl . u. ung . 305 ( 23) .
Stadthagen gewählt .

Glauchau - Meerane .
Auer . Soc . 17 147 ( 13 437 ) . Natl . 7014 ( 8690 ) .

Auer gewählt .

München II .
Bollmar ( Soc . ) mit 35 000 ( 1898 : 23 116 ) gewählt ,

Mannhcim - Schwctzingea - Weinheim .
Dreesbach . Soc . 20 200 ( 15 244 ) . Natl . 14 100 ( 3747 ) . Centrum

6500 ( 4667 ) . D. Vp. 2300 ( 2319 ) . Ant . — ( 2097 ) .
Stichwahl zwischen Dreesbach ( Soc . ) und Natl .

Stadt Nordhaufen — Grafschaft Hohenstein .
Th . Glocke , Soc . 4497 ( 3409 ) . Wiemer , fts . Vs». 4864 ( 3781 ) .

Franke , kons , und Ref . 3363 ( 3409 ) .
Stichwahl zwischen Glocke ( Soc . ) und Wuemer (fts . Bp. )

Stadt Frankfurt a. M.
Schmidt , Soc . 20 155 ( 20 019 ) . Frs . Vp. — ( 12 IIB ) . National -

social 5057 ( 3295 ) . Centr . 3634 ( 2391 ) . Ref . , Antis . 4490 ( 1551 ) .
Demokr . 7514 ( —) .

Stichwahl zwischen Schmidt ( Soc . ) und Demokrat .

Reust jung . L.
Wurm , Soc . 11644 ( 12 044 ) . D. Reichsp . — <( 6457) . Kalb ,

Mischmasch 8173 ( 2219 ) .
Wurm gewählt .

Bochum - Gelsenkirchen .
O. HuS ( Soc . ) 40 000 ( 22 379 ) . Natl . 33 000 ( 31 623 ) . Centr .

31 000 ( 30 029) . Pole 7000 .
Stichwahl zwischen HuS ( Soc . ) und dem Na tionalliberalen .

Planen - Oelsnitz .
Albin Gerisch , Soc . 14 314 ( 9744 ) . Kons . 6106 <11 582 ) . Frs .

Vp . 6443 ( 2962 ) .
Gerisch ( Soc . ) gewählt .

Göppingen - Gmünd .
Dr . Lindemann , Soc . 8598 ( 5321 ) . Natl . 3559 ( 5107 ) . D. Volksp .

3290 ( 4189 ) . Centr . 4060 ( 3347 ) . Bauernb . 1739 ( —>.
Stichwahl zwischen Lindemann ( Soc ) und Centrum .

Elberfeld - Barmen .

Molkenbuhr , Soc . 26 993 ( 24145 ) . Linz . Ant . 12 068 ( 4852 ) .
Unbestimmt — ( 4042 ) . Friedrichs , Natl . 4091 . Manchel , Frs . Vp.
4526 ( 13 323 ) . Marx , Centrum 5110 .

Molkenbuhr gewählt .

Dresden - Altstadt .

Dr . Gradnauer . Soc . 21 577 ( 17 113) . Kons . ( 9372 ) , Ref . ( Ant . )
<8986 ) , C. ( 443) . Frs . Vp. ( 34) , insgesamt 17 663 .

Gradnauer gewählt .

Dresden - Neustadt .

Aug . Kaden , Soc . ( 18 094 ) . Kons . ( 10 268) . Res , Antis . ( 5014 ) .
Kail . ( 4196 ) . Centr . ( 153) .

Kaden mit 1000 Stimmen Majorität gesiegt . Stimmen - -

zahfcu fehlen .
Döbeln - Rostwein .

Griinberg , Soc . 13 147 ( 9758 ) . Natl . 5440 ( 5938 ) . Kons . 5561

<6406) .
Grünberg gewählt .

Pirna .

Fraßdorf . Soc , 16 500 ( 10 007 ) . Ref . ( Antis . ) 8900 ( 11118 ) .
ZH . Bp . 885 ( 652) .

Fräßdorf gewählt .

Nürnberg .

Dr . Südekum , ( Soc . ) 23 073 ( 22 598 ) . Frs . Vp. 13 191 ( 8317 ) .
• Natl . 3799 ( 3361 ) . Centr . 2674 ( 833) . Kons . 509 ( 1004 ) .

Südekum ( Soc . ) gewühlt .

Eschwege - Schmalkaldeit - Wihcnhansen .

W. Hugo , Soc . 6080 ( 5246 ) . Stp . 3515 ( 3431 ) . Frs . Vp. 3672

<8071) . Res , Antis . 3175 ( 2410 ) .
Stichwahl zwischen Hugo ( Soc . ) und Frei Kirn .

Stadt Magdeburg .

Pfannkuch . Soc . 20 376 ( 20125 ) . Arendt , natl . 151634 ( 10 683 ) .
Ars . Vp. — ( 4191 ) . Müller . Antis . 4776 ( 3691 ) . Centn . — ( 549) .

Stichwahl zwischen Pfannkuch ( Soc . ) und Arendt ( natl . )

Stadt Stettin .

Fritz Herbert . Soc . 13 109 ( 10 145) . Brömel , Frs . Va . 9472

( 8994 ) . Kons . ( 1338 ) . Frs . Vp. ( 1569 ) . Lepke . Antis . 4940 ( 790) .
Stichwahl zwischen Serbert ( Soc . ) und Brüinel ( Frs . Bg. )

Annaberg - Eibenstock .

Grenz , Soc . 11 169 ( 3394 ) . Natl . 8691 ( 9627 ) .

Einige kleine Orte fehlen .

Grenz gewählt .
Stadt Strastburg .

Böhle , Soc . 12111 (8816) . Riff . lib . 9996 ( 12 333 ) . Lösflcr , C.

Sachsen - Altenburg .

Buchwald , Soc . 16 013 ( 14 143) . Kons , und Bd . der Landw .
( 15 875 ) und Frs . Vp. ( 1030 ) 11 949 .

Buchwalds Sieg sicher .

Chemnitz .
M. Schippel , Soc . 34 064 ( 24 772) . Langhammer , Natl . 13 050

( 14 734 ) . Unbest . - ( 138) . Kcllerbaum , Frei ) . 3723 .

4126 .
Stichwahl zwischen Böhle ( Soc . ) und Riff (lib . ) .

Würzburg . .

Franz Schmitt . Soc . 5537 ( 3765 ) . Centrum 8744 ( 5278 ) .
Bauernbund — ( 3143 ) . Lib . 4657 ( 2799 ) .

Stichwahl zwischen Schmitt ( Soc . ) und Cttitrum .

Krefeld .

May . Soc . 7622 ( 5144 ) . Centr . 13 122 ( 11 549 ) . Natl . 4555

( 3242 ) . Ref . ( Ant . ) — ( 172) .

Centrumskandidat gewählt .

Stuttgart .

Hildenbrand , Soc . 22 830 ( 17 954 ) , Gießler , natl . 14 569 ( 12517 ) ,
Galler , südd . Vp. 2239 ( 3482 ) , Gröber , Centr . 2084 ( 1100 ) .

Hildcnbrand gewählt .

Köln ( Stadt ) .
«. Hofrichter , Soc . 13 492 ( 9008 ) . Centr . 15 ' 937 ( 12821 ) .

Natl . 6301 ( 4880 ) . Ref . ( Antis . ) — ( 113) .
Stichwahl zwischen H»frichtcr ( Sor . ) und Triimvorn ( Centt . )

Schippel gewählt .

Dessau - Zerbst .

Herm . Käppler , Soc . 12 145 ( 10 731) . Rösicke , Lib . 11 108 ( 9271 ) .
Kons . 5412 ( 3897 ) .

Stichwahl zwischen Käppler ( Soc . ) und Rösicke ( Lib. )

Stadt Königsberg i. Pr .

Haase , Soc . 14 042 ( 13 522) . Fr . Vg. ( 5828 ) und Fr . Vp. ( 5814 )
10 540 . Kons . 3215 ( Ref . 421 ) . Centr . 53 ( 326) .

Stichwahl zwischen Haase uud Freisinn .

Saalkreis - Halle .
Knnert , Soc . 19 674 <17 840 ) Natl . ( 8833 ) . Frs . Vp. 9909 ( 8236 ) .

Ref . ( Antis . ) ( 795) . Centr . ( 59) . Natl . - Kons . 8907 .
Kuuert ( Soc . ) gewählt .

Danzig - Stadt .

Bartel , Soc , 6081 ( 3822 ) . Frs . Bg . 7692 ( 7231 ) . Centr . 3522
( 3086 ) . Kons . 3256 ( 2968 ) . Antis . — ( 368) . Pole 441 ( 310) .

Stichwahl : Bartel ( Soc . ) , Mouuusr » (frs . Bg. ) .

Zittau .
Edm . Fischer ( Soc . ) 11 190 ( 7814 ) , Natl . 6080 ( 5815 ) ,

Fr . Vp. 5034 ( 5635 . )
Fischer gewählt .

Backnang - Hall - Weinsberg .
Karl Krüger . Soc . 3670 ( 1929 ) . Vogt , B. d. L. 9159 ( 6745 ) .

Mischmasch 4780 .

Vogt ( B. d. L. ) gewählt .

Solingen .

Scheidemann , Soc . 17 394 ( 11 760 ) . Kaulen , natl . 6136 ( Wild -
lib . 5338 ) . Hagemeher , Centr . 6403 ( 5449 ) . Res , Antis . — ( 87) .

Scheidemann ( Soc . ) gewählt .

Mittweida - Limbach ( Rochlitz - Flöha ) .

Göhre , Soc . 18 331 ( 11898 ) . Unbest . lib . 10 776 ( 12 888) .

Gohre gewählt .

Schwarzburg - Sondershausen .

Ivos ( Soc . ) 5230 ( 4700 ) , Bärwinkel ( natl . ) 5709 ( 5642 ) , ( Freis .
Vg. ) — ( 1931 ) , Levetzow ( Deuffch - Soc . ) 3713 < —).

Stichwahl zwischen Joos nnd Bärwinkcl .

Lübeck .

Schwartz , Soc . 11086 ( 9729 ) . Gephard , Natl . 3345 ( 5233 ) .
Pape , Frs . Vg. 2814 ( 1706 ) . v. Liebermann , B. d. L. 296 ( 833) .
Tischendörfer , Nat . - soc . 2292 ( 64) .

Gewählt : Schwartz .

Duisburg - Mülheim - Ruhrort .

Cl . Hengsbach ( Soc . ) 25 253 ( 7344 ) . Ctr . 22 531 ( 21071 ) .
Natl . 26 219 <19 904 ) . Antis . 3327 . Christlich - Social 1394 . Pole
2705 . Freisinn 292 ( 863) .

Stichwahl zwischen Socialdcmokrat und Nationalliieralen .

Kottbus - Spremverg .

Antrick , Soc . 9099 ( 7950 ) . Kons . 9387 ( 6845 ) . Frs . Bg . 3667 ( 5004 ) .
Ref . Antts . — ( 548) .

Stichwahl zwischen Anttick ( Soc . ) und Konservativ .

Hamtovcr - Linden , Stadt .

Heinrich Meister , Soc . 29 246 ( 25 045 ) , Hurtzig , natl . 9040
( 10 290 ) , v. Dannenberg , Welse 7336 ( 9957 ) , Antisennt — ( 2153 ) ,
Frs . Vp. - ( 519) .

Meister gewählt .

Stuttgart .

Hildenbrand , Soc . mit 22 734 ( 1893 : 17 954 ) gegen insgesamt
19 819 gegnerische Stimmen gewählt .

Kalau - Luckau .

Stichwahl zwischen Schubert ( Soc . ) und Konservativ .

Oschersleben - Halberstadt .
Stichwahl zwischen Bartels ( Soc . ) uud Rimgau ( natl . )

Stadt Breslau , Ost .

Tntzauer , Soc . 14 811 ( 12 544) . Kons . ( 4399 ) . Centr . ( 3496 ) .
Antis . ( 507) , Natl . ( 31) , Freis . Vg. 5267 ( 3827 ) , 10 553 .

Stichwahl zwischen Tntzauer ( Soc. ) uud Konservativ .

Elbing - Marienburg .

Stichwahl zwischen Socialdcmokrat und Bündler sicher .

Darmstadt - Gr . Gerau .

Kramer Soc . gewählt .

Neust älterer Ltnic .

Förster Soc . gewählt .

Heilbronn ( Wiirttemb . ) .

Kittler , Soc . 7772 ( 6009 ) . Wolf ( Bauernb . ) 6382 .

Stichwahl zwischen Kittlcr und Wels .

Böblingen ( Württcnibcrg ) .

Spcrka , Soc . in Stichwahl mit Baiicrnbund .

München I.

Birk , Soc . in Stichlvahl 10 076 ( 1893 : 7733 ) gegen liberal
init 5900 .

Augsburg .

Rollwagen , Soc . 6500 ( 4593 ) . Centr . 12 000 ( 13 052 ) Natl .
7000 ( 6034 ) .

Stichwahl zwischen Ccntr . und Natt .

10 . Karlsruhc - Bruchsal .

Geck , Soc . 11248 ( 9031 ) . Bassermann , Natl . 7693 ( 7607 ) .
D. Bolksp . 1244 ( 6370 ) . Kons . 2177 ( 1604 ) . Ref . ( Antis . ) — ( 874) .
Centrum 7570 . Freisinn 1329 .

Stichwahl zwischen Geck ( Soc . ) und Baffermann (natl . ) .

Freiburg - Eiumendingcu - Waldkirch .
E. Kräuter . Soc . 4041 ( 2267 ) . Centr 9942 ( 9810 ) . Natl . 7809

( 8624 ) . Ref . ( Ant . ) - ( 127) .

Stichwahl zwischen Centrum und Liberal .

Stadt Breslau - Wcst .
Ed. Bernstein . Soz . 17 509 ( 14 896 ) . Frs . Vp. 6713 ( 5559 ) .

Natl . ( 4363 ) , Centr . ( 2464 ) , Antis . ( 509) , Kons . 8274 ( 53) .

Gewählt Bernstein .

Kirchberg-Anervach .
Fr . Hosinamt , Soc . 14 051 ( 13164 ) . Hoensbroech ( Natt . )

( 11 588) .

Hofmann gewählt .

Griinberg ( Schlesien ) .
Stichwahl zwischen Freisinn und Konservativ .

6. Reutlingen - Nottcnburg - Tübingen .

Hermann ( Soc . ) 5188 ( 2611 ) . D. Vp. 6029 ( 6859 ) . Natt . 4714
( 4605 ) . Ctr . 3240 ( 2814 ) .

Stichwahl zwischen Hermann ( Soc . ) und D. BolkSPartei .

Braunschwcig - Blankenburg .
W. Blas ( Soc . ) 13 452 ( 14 657) , Langerfeld ( wild ) 7534 ( 7438 ) ,

Welse - ( 5767 ) , Fischer Ref . ( Antis . ) 956 ( 1887 ) , ( C. ) 447 ( 366) .

Blos gewählt .

Apeurade - Flensburg .

H. Mahlke , Soc . 6170 ( 4016 ) , Raab , Ref . ( Antis . ) 6139 ( 4424 ) ,
Wolgast ( Wildl . ) 4595 ( Nat . - ilb . 3747 ) , Freis . Vp. 2521 , Andresen ,
Däne 2509 ( 3349 ) .

Stichwahl zwischen Mahlke ( Soz . ) uud Raab ( Antis . )

Essen .
P. Gräser , Soc . 22 705 ( 4400 ) , Centr . 35 864 ( 30 103) , Ber -

einigte nationale Partei 20 296 ( Rp. 27 493 , Frs . Vp. 190) .
Stichwahl zwischen Gräser ( Soc . ) und Centtum .

Reichcnbach - Neurode .

Kühn ( Soc . ) gewählt .

Eßlingen ( Württemberg ) .

Stichwahl zwischen Schlegel ( Soc . ) mit Deutscher Partei .

Kiel - Rcndsburg .

In der S t a d t K i e I erhielten Legten ( Soc . ) 16 761 , der
Freisinnige 4475 , der Nationalliberale 4267 , das Centrum 519 Stimmen .

Danach sind Legiens Aussichten äußerst günstig .

Gießen .

Eduard Krumm , Soc . 6006 ( 4495 ) . Ref . ( Antis . ) 4929 ( 4718 ) .
Natt . 5357 ( 4159 ) . Centrum — ( 79) .

Stichwahl zwischen Krumm ( Soc . ) und Nattonattiberal .

Bremen .

Schmalfeldt , Soc . 24 494 ( 18 636 ) . Freese , Frs . Vg. 23 838
( 20924 ) . Ref . ( Antis . ) — ( 383) .

Gewählt : Schmalfeldt .

Bayreuth .

Hügel , Soc . 7278 ( 4211 ) . Natt . 5186 ( 6424 ) . Bauernbund 1566 .
Centr . 513 .

Hügel ( Soc . ) gewählt .

Hamburg III ( Geest - u. Marschlande ) .

Metzger , Soc . 51 312 ( 41 838) . Sieverts , Lib . 35 896 . Henningsen ,
Ref . ( Antis . ) 2242 ( 5515 ) . Dr . Bitter . Centr . 602 ( 362) . Neumann . 1

Nat . - soc . 751 .
Gewählt Metzger .

Ulm - Heidenheim .

Dietrich . Soc . , 7112 ( 3640 ) , Natt . 4669 ( 8021 ) , D. Vp. 4658
( 4706 ) , Centr . 3518 ( 2430 ) , Bauernb . 2031 .

Dietrich , Soc . , in Stichwahl mit Nationalliberakem .

Kirl - Rendsburg - Plön .

Legten ( Soc . ) . 29 021 ( 19 419 ) . Sämtliche Gegner 18 470 .
Frs . Vg. 12 682 . Reformp . ( Antts . ) 4077 . Natl . 2579 . Ctr . 223 .

120 Landorte fehlen noch , doch ist der Sieg Legiens gesichert .

Rudolstadt .

Hoffmann ( Soc . ) mit 800 Stimmen Mehrheit gewählt .

Offenbach - Dieburg .
Stichwahl zwischen Ulrich ( Soc . ) 16150 ) und Gegner 16 250 .

Waldenburg ( Schlesien ) .

Sachse ( Soc . ) mit 3000 Stimmen Mehrheit gewählt .

Zwickau - Crimmitschau .

Stolle , Soc . 25 113 ( 18 362 ) . Kons . 11 947 ( 11 936) .
Stolle gewählt .

Fürth ( Bayern ) .

Segitz , Soc . 11900 . Stichwahl mit Freisinn . Gegner zu »
sammen 13 000 .

Dortmund - Hörde .

Th . Bömelburg , Soc . 33 000 ( 19 864 ) . Natt . 21000 ( 17731 ) .
Ccntr . 13 000 ( 17 347 ) . Frs . Vp. 1200 ( 2210 ) . Polen 2100 ( —).

Stichwahl zwischen Bömelburg und Rattonattiberale ».

Hagcn - Schwelm .

Timm . Soc . 14118 ( 9030 ) . Fr . Vp. 10 763 ( 10 234 ) . Natt . 5953
( 6892 ) . Centr . 4284 ( 3712 ) . Antis . 1753 ( 283) .

Stichwahl zwischen Timm ( Soc . ) und Eugen Richte «.

Hof .

Stücklen , Soc . 9760 ( 6580 ) . Natt . 6533 ( 8244 ) . Frs . Bg .
3780 ( 3462 ) .

Sttchwahl zwischen Stücklen ( Soc . ) und Nativnalliberas .
Cannstatt .

Stichwahl zwischen Tauscher ( Soc . ) mit Gieber ( Natl . )

Vorzeitige Sorge .

Der Berliner Freisiim hat bereits am Dienstag folgenden Hand -
zettel verbreitet I

Stichwahl 190 » .
Stadtbezirk 40 . Wahlbezirk 69 .

Zweiter ReichStagS - Wahlkreis .
Sie wählen am Donnerstag , den 25 . Juni

L ü tz 0 w st r. 22 bei G r a n d t.
Der Stimmzettel kann an diesem Tage jederzeit von 10 Uhr

morgens bis 7 Uhr abends in obigem Lokal abgegeben werden und
erfordert die Stinimabgabe nur wenige Minuten Zeit . Als Legitt -
matton Steuerquittung erwünscht .

Sie empfangen im Wahllokal ein amtliches Couvert und thun
in dasselbe in einem abgesonderten Raum Ihren Sttmmzettel
hinein .

Kandidat aller fteisinnigen Wähler ist

Stadtverordnctor Robert Kreitling in Berlin .

Stimmzettel zur gefälligen Benutzung inliegend .
Falls Sie am Wahllokal einen angeblich für den freisinnigen

Kandidaten bestimmten Zettel , nochmals erhalten , wollen Sie genau
darauf achten , daß dieser nur den Namen Stadtverordneter Robert

Kreitling in Berlin enthält .
Wir bitten Ihren Stimmzettel möglichst im Laufe des Bormittags

abgeben zu wollen .



Wahlkampf .
Internationale Solidarität . Ein weiteres Zeichen der Solidarität

des internationalen Proletariats in dem Wahlkampfe der deutschen
Socialdemokratie haben unsre russischen Parteigenossen geliefert .
Die Redaktion der „ Jskra " sandte im Eiiwerständnis mit dem

Organisationskomitee der russischen Socialdemokratie 500 Fr . für
unsren Wahlfonds .

Bedenken wir , welch außerordentlich schweren Kampf unsre
nissischen Parteifreunde gegen die heillosen Zustände in ihrem eignen
Vaterlande zu führen haben und welch große Opfer ihnen dieser
Kampf auferlegt , dann verdient dieses Zeichen ihrer Solidarität unsre
ganz besondere Anerkennung , die wir ihnen nebst unsrem wärmsten
Dank für ihre Sendung hiennit aussprechen .

Die englische so c i al d em o krati sch e Fe d er ati o n
sendet uns durch ihren Sekretär Lee die herzlichsten Wünsche für
einen tüchtigen Fortschritt bei den Wahlen .

Urber die Tonhallen - Versammliing vom letztere Montag , in der
Bebel sprach , verbreiten freisinnige Blätter folgende Nachricht :

Wie es um die vielgerühmte Redefreiheit in socialdemokratischen
Wahlversammlungen in Wahrheit bestellt ist , mußte gestern der

Ingenieur Karl Kaufmann , Rosenthalerstr . 26 wohnhaft , in einer

Wahlversammlung für den fünften Berliner Wahlkreis erfahren , in
der auch Bebel sprach . Herr Kaufmann hatte schon zwei Tage
vorher versucht , in einer Wahlversammlung gegen die Bemühungen ,
die südischen Wähler für die Socialdemokratie einzufangen , zu
protestieren , war aber nicht zum Worte zugelassen worden . Gestern
erhielt er zwar das Wort , als er aber nach einigen einleitenden

Sätzen zu seinem Thema übergehen wollte und als Jude und De -
mokrat die Wahl des freisinmgcn Kandidaten empfehlen wollte ,
wurde ihm das Wort entzogen . Das ist die Redefreiheit , wie die
Socialdemokraten sie meinen . �

Wir wollen immer noch zu Gunsten der Freisinnblätter an -

nehmen , daß sie nicht die Taktlosigkeit begangen haben , den pein -
liäien Zwischenfall in Kenntnis der wahren Thatsachen politisch aus -

zuschlachten. Herrn Kausinann hätten seine eignen Parteigenossen
lieber von einem öffentlichen Auftreten abhalten sollen . Ihm ist
auch das Wort nicht entzogen worden , er wurde vielmehr nur

zweimal vom Vorsitzenden zur Sache gerufen , weil er in breiten

Ausführungen von seinen — Familienverhältnissen zu reden begann .
Ein folgeuoer liberaler Redner stieß nicht auf die allergeringsten
Schwierigkeiten .

Uebrrgcschnappt scheint der „ Reichsbote " zu sein ; er will sämt -
liche socialdemokratischen Wahlen kassieren lassen , weil — wir an
die Aussprüche PosadowSkys und Buddes erinnert haben . Seine
Beweisführung ist etwas verzwickt . Er acceptiert mit einem Male den

sonst immer bestrittenen Standpunkt , daß Beamte , die mit ihrem
Amtscharakter Wahlaufrufe unterzeichnen , unzulässige Wahl -
beeinflussung treiben und behauptet nun , daß wir in unsrem Blatte

mitgeteilt haben , daß Budde ganz verfassungsmäßig den Eisen -
bahnern nach ihrer Ueberzeugung zu wählen gestattet und daß
Posadowskh als kluger Mann die Tchatsache nicht leugnet , daß die
Socialdemokratie die Vertreterin der Arbeiterklasse , so hätten wir

durch Mißbrauch des Amtscharatters der Minister unzulässige Wahl -
beeinflussung geübt .

Natürlich könnten Minister unter Umständen unzulässige
Wahlbeeinflussung üben durch Benutzung ihres Amtscharatters im

Wahlkampfe ; aber wir haben weder ministeriellen noch sonst einen
Anttscharatter und unsre Wahlaufrufe sind von Budde und
Posadowskh ebensowenig unterzeichnet worden wie von einer andern
Amtsperson . Will es der „ Reichsbote " etwa auch als unzulässige
Wahlbeeinflussung bezeichnen , wenn er oder andre Reaktionsblätter
mitteilen , daß Personen mit Amtscharakter den Wunsch ausgesprochen
haben , die Arbeiter sollten leinen Socialdemottaten , sondern schlichte
Männer wählen ? _

Wahlfchtvindel und Wahlbeemflnssung .
Fahneneid und Wahlfrciheit . Der Verein ehemaliger Kameraden

des n . Garde - Dragoner - Regiments Kaiserin Alexandra von Ruß -
land versendet ein vom 12. Juni dattertes und vom Vereinsvorstand
unterzeichnetes gedrucktes Schreiben , das folgendermaßen beginnt :

Sehr geehrte Herren Kam eradenl
Am 16. d. Ms . finden die Wahlen zum Reichstag statt .

Welche große Bedeutung dieselben für unser Vaterland haben ,
muß jeder wissen . Wir wollen uns unsrer Pflichten nicht abwendig
machen lassen und getreu unserm alten Soldatenschwur wählen :
„ Mit Gott für König und Baterland . " — Ein ehemaliger Soldat ,
der nicht so wählt , oder der überhaupt nicht wählt , ist nicht wert ,
daß er je des Königs Rock gettagen .

Der Eid bindet den Soldaten , nicht den Wähler . Die Benisiing
auf den Fahneneid bei Wahlen ist grober Wahlbetrug .

«

Wahlzwang für Beamte .

Folgender Zettel wurde am Wahltage in Berlin an Beamte

Sehr geehrter Herr l
Seitens unsrer socialdemokratischen und freisinnigen Gegner

lvird stets mit der Behariptung gearbeitet , daß nicht einmal die
Beamten , namentlich auch die höheren Beamten ihre Wahlpflicht
ausüben . Um dieser unwahren Ausstteuung entgegen zu treten ,
werden wir am Wahltage in alle « Wahllokalen eine strenge Konttollc
über die Wahlbeteiligung ausüben , damit wir beweisen können , daß
sie gewählt und dies durch unsre Wahllisten beweisen .

Auch in der königlichen Eisenvahn - Werkstatt Grunewald ist die
Bürgersche Sudelbroschüre von den Werkmeistern verteilt worden .

Budde will eSl

Der liebe Gott bezahlt ! Ein ' Centrumsflugblatt , das im Kreise
Donauwörth —Neuburg —Nördlingen verbreitet wurde , hat folgenden
Text :

„ Wahlaufruf zur Reichstagswahl am Dienstag , den 16 . Juni 1903 .

Wählet Herrn Dr . Weißenhagen , kgl. geistl . Rat , Dekan und
Stadtpfarrer von Monheim . Es ist Pflicht aller katholischen
Wahlmänner des Wahlkreises , den Centrums - Kandidaten
Dr . Weitzenhagen zu wählen . Ihr katholischen Wahlmänuer ,
Ihr wißt , daß Ihr einst dem ewigen Richter Rechenschaft ablegen
müßt von dieser Wahl . Bedenket , daß , je größer die Wegsttecke ist ,
die ihr zum Wahllokal zurücklegen müßt , desto größer auch der
Lohn sein wird , den Euch Gott zukommen lassen wrrd , wenn Ihr
bei dieser Wahl für Gott seid . „ Wer aber nicht für
mich ist , der ist gegen mich " , dieser Grundsatz steht schon
in der heiligen Schrift . Wer bei dieser Wahl für Gott und
Gottes Ehre eintteten und sein will , der muß für den Gesalbten
Gottes , für seinen Stellvertreter auf Erden , für Herrn Dr . Weißen -
Hage » sein und ihn wählen . Darum all « Ihr katholischen Wahl »
männer , auf zur Wahl für Herrn Dr . Weißenhagen I Das Wahl -
komitee der EentrumSpartei . "

Ein Glas Schnaps für „ gute Wahl ' ist «in sehr anständige ?
und reelles Geschäft gegen diese Wahlbestechung mit der Anweisung
auf den Himmel .

So wird ' S gemacht ! Aus Mecklenburg I wird ebenso wie aus
Sensburg - Ortelsburg berichtet , daß dort der Ortsschulze den ab -
hängiaen Wählern gesagt habe , durch das Couvert werde die Kontrolle
der Abstimmungen nicht erschwert , sondern im Gegenteil leichter ge-
macht ; denn er werde einfach die Couverts der Reihe nach aufein -
ander legen und sich notieren , in welcher Reihenfolge die Wähler
ihre CouvertS abgeben . Hernach brauche er ja bloß beim Umkippen
des Wahlkastens die Reihenfolge der Couverts festzustellen , um genau
zu lvissen , wie jeder Wähler gewählt habe .

poUtilcde Ckbcrficbto
Berlin , den 16 . Juni .

Deutrcbcö Rdcb .

Der Tarif des vornehmstei » Rockes .
Der „ Düsseldorfer Generalanzeiger " veröffentlicht ein Cirttflar ,

das den Wirten in Hagen aus Posen zuging und das folgenden
Wortlaut hat :

„ Gestatte mir hiermit die ergebene Mitteilung zu machen , daß
das Trompetercorps des komb . Jäger - Regiments zu Pferde in der
Zeit vom 18. Juni bis 22 . Juli d. I . ein Konzerttournee zu unter -

nehmen beabsichtigt und dabei auch dorttgen Ort zu berühren gedenkt .
Ferner bemerke ich hierzu gleichzeitig , daß unser Corps das einzige
„ Jäger - Musikcorps zu Pferde " in der gesantten deutschen Armee ist , und

infolge seiner neuen kleidsamen , dem Auge sonst ungewohnten Uniform
überall Aufsehen erregt und das Publikum anlockt . Diese Uniform
besteht aus grünem Waffenrock ( Koller ) , griiner Hose und weißer
Mütze mit grün und gelber Einfassung , oder auch in langen gelben
5siirassierssiefeln und loeißen Beinkleidern . Letztere füllt dem Publikum

ganz besonders ins Ange , und wir beabsichtigen deshalb , in dieser
Uniform anfzuttcteu . Unser vollzähliges Musikcorps macht
Kavallerie - Jäger - Musik , führt auch Kesselpauken und Fanfarentrompeten
nebst Heroldssahnen mit sich und verfügt über ein wohl auserlesenes
Programm , das kunstgerecht und formvollendet zur Ausführung
gebracht wird . Das Honorar für das Konzert richtet sich nach der

Wahl der Uniform , in grüner langer Hose 250 M. , in langen gelben
Stiefeln 300 M. Es würde sich im gegenseitigen Interesse
empfehlen , letztgenannte Uniform zu wählen . Es wäre mir

nun sehr erwünscht , recht baldigst mitteilen zu wollen ,
ob Sie geneigt sind , unser Corps für ein Konzert in

Ihrem Etablissement zu gewinnen ; endlich welche Tage
Ihnen während unsrer Reisezeit am besten passen . Ihrem gefälligen
Bescheide entgegensehend , zeichnet Hochachtungsvoll Mb . Mittel¬

stadt , Stabsttompeter im Jäger - Regt . z. Pfd . Posen , ftüher
5. Ulanen ( Düsseldorf ) . "

Die Uniform als Reklame - und Lockartikel — das ist die neueste
Seite des deutschen Militarismus . Der Wert der Militärmusit wird

nach den Sttefeln und Hosen abgestuft . Der Militarismus wird

sensationell in der — Kleidung , wie die Chormädchen in den Aus -

statttuigsstücken und die feschen Animier - Kellnerinnen in kleidsamer
Nationaltracht . Der vornehmste Rock wird nach dem Aufputz
finanziell ausgenutzt und der deuffche Steuerzahler bezahlt die

Theaterei . Gegen solche gelben Stiefel kann natürlich die Civilmusik
nicht aufkommen ! —

_

Neuer Kampf !

Die Urwahlen zum preußischen Landtag werden , wie der

„Schlesischen Zeitting " aus Berlin als Verlautbarung gemeldet wird ,
Ende Ottober d. I . stattfinden .

Es giebt bald wieder ftische Arbeit ! Je mehr , desto besser . —

„ Rheinbaby . " Der Telegraph berichtet , daß der preußische
Finanzminister Rheinbaben dem Präsidenten der Vereinigten Staaten
Roosevelt vorgestellt worden ist . Vermutlich hat Roosevelt ihn ,
als Zeichen deutsch - amerikanischer Freundschaft , als Rheinbaby an -
geredet , wie er den deutschen Gesandten Speck als Specky liebkoste .

Verschiedene Meinungen der Kaiserttcuen . Von der letzten
liberalen Wählerversanimlung in München wird berichtet : Nach der
Rede des liberalen Kandidaten Schenk kritisierte der jungliberale
Rechtsanwalt Kohl in schärffter Form die Nationalliberalen . Als
Redner ausrief , bei der Nufrichttmg des Kaiserthrones vor 33 Jahren
hätte man nicht geglaubt , daß der Kaiser sich mit den

Empfindungen , dem Denken und Fühlen des

ganzen Volkes in Widerspruch setzen könnte , ent -

stand großer Tumult . Ein Teil der Versannnlung brach in

stürmisches Händeklatschen und gellende Bravonife aus , während ein
andrer Teil wütende Pfui - und Schlußrufe ailsstieß . —

Retttmg des Mittelstandes durch den Kardorff - Tarif . Das Vor -

steheramt der Kaufmannschaft zu Danzig sagt in seinen : soeben
erschienenen Jahresberichte für 1902 , daß die „agrarisch - hochschutz -
zöllncrifche Gestaltung " des neuen Zolltarifs die schlimmsten Be -

fürchwngen , die Danzig gehegt habe , übertteffe , und daß es mit
ernster Sorge der Beantwortung der Frage entgegensehe , ob es
möglich sein werde , auf Grund solchen Tarifs auch nur einigermaßen
befriedigende Handelsverträge abzuschließen .

„ Gelingt das nicht und tritt der autonome Zolltarif in Kraft ,
so muß die Verkümmerung unsres Verkehrs und für einzelne
Zweige unsres Handels die völlige Vernichtung die unausbleibliche
Folge sein . Zu den letzteren Zweigen gehören insbesondere unser
Handel mit englischem Siedesalz und unsere Einfuhr von Pflaster -
steinen und groben Steinmetzarbeiten . Alle diese Waren sind
nach dem bestehenden Tarif bei der Eiusiihr zur See zollftei ,
während der neue Tarif sie mit so hohen Zollsätzen belegt ,
daß eine fernere Einfuhr unmöglich wäre . Und das würde

nicht nur die Vernichtung blühender Handelszweige bedeuten ,
sondern vor allem auch einen schweren Schlag gegen die Klein -
schiffahrt, die namentlich in der Beförderung von Steinen noch
einen einigermaßen festen Rückhalt für ihre Existenz findet . "

Aehnliche Folgen würde der Kardorff - Tarif bekanntlich auch für
andre Kleinbettiebe , z. B. in der Eisenindusttie , haben . Beschlossen
Ipard er von jenen Parteien , die die Rettung des Keinen Mannes
jetzt täglich im Munde führen . —

Für den neuen Reichstag kündigen die „ Berliner Pol . Nachr . "
an : „ Dem Vernehmen nach gilt es als sicher , daß auch die bereits
vor längerer Zeit in Aussicht gestellten Novellen zum Börsen -
g e s e tz , zu dem Gesetze über den Erwerb und Verlust der
deutschenStaatsangehörigkeit , desServisgesetzes
und der Arm engesetz geb un g in der nächsten Session schon ,
ebenso wie das Gesetz über die kaufmännischen Schieds -
g e r i ch t e dem Parlamente zur Beschlußfassung zugehen werden . " —

Ueber den Stand der HaudelSverttags - Verhandlungen wird der
oft offiziös bedienten „ Münchener Allgem . Ztg . " aus Berlin folgendes
mitgeteilt : „ Die mehrfach verbreitete Behauptung , daß die Vor -
bereitunacn für neue Handelsverttäge ruhen oder stocken , ist nicht richtig .
Die vorbereitenden Schritte zu Verhandlungen mit Rußland haben nicht
geruht und nähern sich ihrem Abschluß ; bezüglich der Schweiz sind
sie schon abgeschlossen , und man ist schon mit der eidgenössischen Re -
gierung in nähere Fühlung getreten . Wenn dies bei Oestteich - Ungarn
und Italien noch nicht möglich war , so ist das nicht die Schuld der
deutschen Regierung , da die Zolltarife jener Staaten noch nicht feststehen .
Daß die Verhandlungen mit den bisherigen Verttagsstaaten in erster
Reihe stehen , ist selbstverständlich ; aber auch mit andern Ländern
wie mit den Vereinigten Staaten von Amerika sind die Aussichten
nicht so schlecht , wie behauptet wird . "

Damit ist fteilich noch sehr wenig gesagt . Erstens bleibt ftaglich ,
ob die Nachricht richtig ist, zweitens handelt es sich nicht darum ,
o b, sondern was für Handelsverttäge geschlossen werden . —

Mordsjournalismus . In Belgrad haben Offiziere den König ,
dem sie fteiwillig den Treueid geschworen hatten , in der Nacht über -
fallen und ermordet und der Königin den Unterleib aufgeschlitzt .
Da es sich aber diesmal um eine interne Angelegenheit der herr¬
schenden Klassen handelt , bleibt die bürgerliche Presse nicht nur sehr
vergnügt , sondern sie beschimpft auch noch den „ Vorwärts " , der die
scheußliche Menschenschlächterei , den straflosen Mord in das rechte
Licht zu stellen wagt . Jetzt schreibt die „ Tägliche Rundschau "
triumphierend :

„ Nun hat aber die serbische Nationalversammlung der Armee

ihre Anerkennung ausgesprochen für die Ermordung des Königs -

Paares . Was sagt der „ Vorwärts " dazu ? — Die socialdemo «
kratische Heuchelei in dieser Angelegenheit ist unbeschreiblich .
Natürlich ltönncn nur Dumme darauf hineinfallen . Wenn heute
das deutsckie Heer im stände wäre , seinen Eid zu brechen , würde
es der „ Vrnwärts " bis in den Himmel erheben . Es hätte sich dann
vom „ Kaditvergehorsain " abgewendet . "

Was der „ Vorwärts " thun würde , wenn deutsche Militärs zu
Meuchelmördern würden , kann man in der Redaktton der „ Täglichen
Rundschau " v»ohl kaum genau wissen . Vorläufig steht fest , daß die

bürgerliche Presse den militärischen Meuchelmord in Serbien der -

herrlicht und vor dem » eusn Herren schon auf dem Bauche ttiecht ,
bevor in sein : m Palaste das Blut seines Vorgängers trocken ge -
worden ist . Was würde wohl die „ Tägliche Rundschau " sagen , wenn

serbische Arbeiter die That begangen und darauf die Republik
proklamiert hätten ? —

_ ( Siehe erste Beilage . )

Ge�erkscdaftlicbes .
Der Wafin vom socialdciiiokratische » Tcrrorismus in den Gewerk -

schaften sitzt bei der „ Germania " so fest , daß er auch durch die

bündigsten Bclveise vom Gegenteil nicht zu beseitigen ist . Die durch
die „ Germania " verbreitete Erzählung eines Maurers , der wegen
seiner Mitgliedschaft in der christlichen Organisation von
den Mitgliedern des Maurerverbandes auf ausdrückliche An -
Weisung der Verbandsleitung aus der Arbeit gebracht sein
will , ist von der Leitung des Maurerverbandes im „ Vorwärts "
widerlegt worden . — Ohne daß sie für ihre Angaben einen andren
Beweis hätte als die Behauptungen des angeblich wegen seiner Zu »
gehörigkeit zirr christlichen Organisation Gemaßregelten , bleibt die
„ Gerniania " bei ihren ursprünglichen Angaben . Die entgegenstehenden
Aussagen mehrerer Personen , die doch dem objettiveir Beurteiler
mindestens ebunso glaubwürdig erscheinen müssen wie der cineGewährs -
mann der „ Germ . " , werden einfach angezweifelt . DaS christliche Blatt

läßt sich von seinem Gewährsmanne eine „eidesstattliche Versicherung "
aeben und gluubt damit alle Angaben der Gegenseite entkräften zu
können . Eine eigentümliche Art der Beweisführung . — Der

Schwerpuntt dessen , was die „ Germania " zuerst behauptete ,
ist , daß Panser als der hiesige Leiter des Maurer -
Verbandes eme Anweisung gegeben haben soll , wie die

Verbandsmitglieder den christlichen Kollegen aus der Arbeit zu
bringen hätten . — Die ) « Behauptung ist widerlegt durch die

Erklärung Punsers , daß er , beziehungsweise die Verbandsleitung
von der ganzen Angelegenheit nichts wußte , sondern erst durch die

Veröffentlichung der „ Germania " Kenntnis davon erhalten hat , und

daß die Berbandsleitung es verurteilt , wenn ihre Mit -

glieder das Zusammenarbeiten mit einem Andersorganisterten
ablehnen würden . — So lange nicht bewiesen werden kann , daß
Panser eine »oahrheitswidrige . Erklärung abgegeben hat , muß jeder
anständige Mansch ihm Glauben schenken . Anders die „ Germania " .
Sie glaubt nur ihrem Gewährsmann und bezweifelt deshalb ,
„ daß die Leiter der socialdemokrattschen Organisatton energisch

dagegen ( dem Terrorismus ) einschreiten " . —

Wem , i >a: „ Germania " Terrorismusgeschichten erzählt werden ,
ist sie ja immer sehr leichtgläubig . Solchem Glauben gegenüber
kann die obsekttve Wahrheit nattirlich nie zu ihrem Recht kommen ,
und es lohnt sich deshalb nicht , die Erzählungen der „ Germania "
immer aufs neue zu ividerlegen , da es dem Blatte nicht um die

Feststellung d/er Wahrheit , sondern um Angriffe auf die Hassen -
bewußte Arbeiterbewegung zu thun ist .

In der köummiwnren - Fabrik von Bibele in WeißenfelS b*»

finden sich die . Drechsler im Ausstande . Zuzug ist fernzuhalten .

Aussperrung der Schuhindustrie - Arbciter in Schweden .
Sämtlich : schwedische Schuhfabrikanten haben beschlossen , die von

ihnen beschäst . - igten Arbeiter am 23 . Juni auszusperren . Durch
die Aussperrung soll die Organisation der Arbeiter vernichtet werden ,
damit die F- abrikanten ohne Widerstand die Löhne herabdrücken
können . De? : Schwedische Schuharbciter - Verband macht uns diese
Mitteilung mit dem Bemerken , daß die Fabrikanten im Auslände ,
namentlich in Deutschland schon jetzt Arbeiter anwerben , welche
als Ersatz für die van der Aussperrung Bedrohten dienen sollen . D i e
schwedisch enSchuharbeiter ersuchen ihre deutschen
Kollegen , sich unter keinen Umständen jetzt nach
Schweden anwerben zu lassen .

Hue der Frauenbewegung .
Was wmidcn die Berliner Arbeiterinnen für Kleidung auf ?

Die von uns schon mehrfach erwähnte Stattstik über die Ver -
hälwisse der unverheirateten Fabrikarbeiterinnen in Berlin berichtet ,

daß nur voce 14 Arbeiterinnen darüber genaue Angaben gemacht
werden . Dbise brauchten für Kleider jährlich 40 bis 100 M. , im

Durchschnitt 66 . 4 M. . für Stiefel 8 bis 30 M. . im Durchschnitt
19,4 M. , für Hüte 4,60 bis 26 M. , im Durchschnitt 12,7 M. , für
Wäsche 8 bis 60 M. , im Durchschnitt 20,7 M. , fiir Umhänge 14 bis
43 M. , im Durchschnitt 26,6 M. Auf die Woche berechnete sich die durch -
schnittliche Auisgabe zu 2,63 M. Dieser Bettag dürste nur für die b esser
gelohnten Arloeiterinnen als zutreffend anzunehmen sein . Eine Anzahl
andrer gebm erheblich geringere Beträge an , und kommen auf 1,60
bis 2 M. wöchentlich . Von etwa 500 Arbeiterinnen teilten 64
<12,8 Proz . ) mit , daß sie von den Eltern gekleidet werden . Ost
wurde ausgesprochen , daß die Beschaffung der Kleidung schwer falle ;
wenn nicht Eltern oder andre Personen eine Unterstützung lieferten ,
müssen Schuld en gemacht oder es muß die übrige Lebens -
Haltung in unzulässiger Weise eingeschränkt
werden .

Sociale R. ecbtspflege .
Ilnfallrcute für Notstandsarbeiter . Vor dem VerstchernngS -

Schiedsgericht Düsseldorf gelangte kürzlich die Frage zur Ent -
scheidung , Ii ach welchem Lohnsatze die Rente für einen Unfall -
verletzten Arbeiter zu berechnen ist , der zur Zeit des Unfalls ledig -
lich den Lohn eines Notstandsarbeiters bezog . Der Drahtzieher M.
>var vor Weihnachten 1901 als Notstandsarbeiter mit einem Tage -
lohn von !i M. von der Stadt Düsseldorf eingestellt . Im
Februar 1902 erlitt er einen Bruch der zweiten rechten Rippe .
Die Unfallversichcrung der im Regie - Baubettiebe der Stadt
Düsseldorf beschäftigten Personen setzte für den Verletzten
nach Beendigung des Heilverfahrens die Vollrente fest . Da
der Lohn hinter dem ortsüblichen Tagelohn zurückblieb ,
berechnete sie gemäß § 10 Absatz 4 Unfallversicherungs - Gesetzes als
Jahres - Arbettsverdienst den 300 fachen Bettag des ortsüblichen Tage -
lohnes , also 300 X 3 M. = 900 M. In seinem Berufe hatte der
Verletzte einen JahreSverdienst von 1200 M. Mit Unterstützung des
Arbeitersekretariats der Düsseldorfer Gewerkvereine legte er gegen
den Bescheid Berufung an das Düsseldorfer Schiedsgericht ein und
wies an der Hand der Motive des Gesetzes naöh, daß der Reichstag
bei Beratung des § 10 Absatz 4 des Gesetzes keineswegs beabsichtigt
habe , auch die unglücklichen Opfer schlechter Erwerbsverhältnisse noch

durch eine verminderte Rente zu schädigen . In solchen Fällen müsse

vielmehr der Absatz 3 des §10 , und zwar dessen letzter Teil , in Wirksamkeit
tteten , der fugt , daß bei dem Nichtvorhandensein eines gleichartigen
Arbeiters derjenige Verdienst als Jahres - Arbeitsverdienst zu bettachten
sei , den der Verletzte ein Jahr vor dem Unfall nachweislich bezogen .
Sollte aber die Anwendung dieses Satze ? nicht zulässig erscheinen ,
so müsse der erste Satz des § 10 Abs . 3 herangezogen werden ,
wonach der Verdienst eines gleichartigen Arbeiters in ähnlichen Be -
trieben der Berechming zu Grunde zu legen ist . Eigentlich fei ein

solcher gleichartiger Arbeiter nicht vorhanden , eventuell könne aber
der Verdienst eines Erdarbeiters in privatem Bettiebe ( Kläger
machte als Notstandsarbeiter auch Erdarbeiten ) zu Grunde gelegt
werden . Das Urteil , dessen schriftliche Begründung noch nicht vor¬

liegt , erkannte dem Organ des genannten Verbandes zufolge auf
Bemessung wach dem Jahres - Arbeitsverdienst eines städttschen Wege -
Arbeiters in Höhe von 993 M.
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Zur Lage in Serbien .

Das Verhatten der Belgrader Bevölkerung
zur Königswahl .

Die Nachrichten von einer Begeisterung der Belgrader Bevölke -

rung über die Wahl des Prinzen Karageorgewitsch sind offiziöse
Uebertreibungen ! die Einwohnerschaft verhält sich teilnahmlos , ob -

gleich die neue Regierung alles thut , um der Stadt ein festliches
Äuslehen zu geben . Telegraphisch wird darüber berichtet :

Belgrad , 16. I u n i , 9 Uhr vormittags . ( Meldung des
Wiener k. k. Telegr . - Korr . - Bureaus . ) Trotz des gestrigen Aufrufes
der Stadtgemeinde nimmt die Stadt kein rechtes Festgepränge an .
Dies kennzeichnet am besten die ganz einzig dastehende Teilnahm -
losiakeit der Mehrheit der Bevölkerung , die sich durch die den Staat
in seinen Grundfesten erschütternden Ereignisse nicht aus ihrer Apathie
aufrütteln läßt . Die gestrige Festbeleuchtung war nicht besonders

glänzend . Eine Militärkapelle durchzog spielend die Stadt , da aber

starker Regen fiel , leerten sich die Straßen bald .

Frankfurt a. M. , 16. Juni . ( B. H. ) Nach einer Wiener Mel -

dnung der «Franks . Ztg . " sind Oestreich und Rußland übereingekommen ,
den König Peter Karageorgewitsch anzuerkennen .

Nach einem Telegramm des „Lokal - Anzeigers " beginnt der neu -

gebackene König sich bereits als echte Majestät von Gottes Gnaden

zu fühlen und seine Wahl auf den Willen des Allmächtigen zurück¬
zuführen . Er telegraphierte nämlich dem serbischen Senat auf dessen

Begrüßungsdepesche :

« Die nationale Volksvertretung meines teuren Vaterlandes

hat für alle Zeiten meinen königlichen Dank verdient , weil

sie sich die Interessen meines lieben Vaterlandes vor

Augen hielt , ihre Stimme der Stimme deS

Allmächtigen zugesellte und in vollem Ein -

vernehmen mit i h m mich auf den Thron
meiner glorreichen Ahnen berief . Das erste Wort ,

welches mein gerührtes Herz an die nationale Volksvertretung

richtet , mag mein Gelübde sein , daß ich immer der allererste Be -

schützer der nationalen Freiheiten und der eifrigste Hüter der

Rechte der uatiou . : n Volksvertretung sein werde . Es lebe mein

teueres serbisches Volk , es lebe die mir treue nationale Volks -

Vertretung I Peter . ' _

poUtifcbc dcbcrficbt .

Hueland .

Herr v. Szell vor der Demission .
Aus Wien wird uns geschrieben :
Herr v. Szell hat nicht demissioniert , sondern ist entlassen

worden — das ist die Historie von seinem Glück und Ende und

insbesondere die vom Dank vom Hause Oestreich . Der ungarische
Ministerpräsident ist Sonntag in Wien gewesen und da hat sich sein

Schicksal wider seinen Willen entschieden . Er konnte dem Kaiser

natürlich nur wieder dasselbe sagen : daß man entweder die Wehr -

Vorlage zurückziehen oder die Obstruktion auslaufen lassen müsse .

Was könnte der Minister denn auch andres vorschlagen . Mit Gewalt

kann man der Opposition nicht beikommcn und mit Gründen ist sie

nicht zu bekehren . Aber in der Hofburg will man die Wehrvorlage nicht
zurückziehen und warten kann man nicht — die Assentierungen
haben nun höchste Eile und die Rekruten sind noch immer von der

Bewilligung recht weit . Also wendet sich der Kaiser an andre Leute

und läßt Herrn v. Szell gehen . Thatsächlich sind bereits andre

Politiker nach Wien berufen worden , um der Krone über die Lage
Bericht zu erstatten — was gleichbedeutend ist mit der Deklaration ,

daß die Krone die Berichte ihres verantwortlichen Ministers nicht
für ausreichend befindet , was also eine solenne Entziehung des Ver -
trauens der Krone darstellt . Und das einer Regierung , die sich fiir
die Gesamtmonarchie redlich geplagt und deren einziger Fehler der
ist , daß sie sich mit der Wchrvorlage eine Verpflichtung aufdrängen
ließ , die einzulösen sie nicht im stände ist !

Die Krise ist im ungarischen Reichstag heute angekündigt worden
und morgen wird sie offenkundig sein . Berufen wurden bisher die
Präsidenten des Magnatenhauses , des Abgeordnetenhauses und
der letzten Delegation , die Grafen Czaky , Apponyi und Szapary .
Aber wenn auch jeder von ihnen bereit wäre . Ministerpräsident zu
werden , so würde doch keiner die Erklärung wagen , ob er die Wehr -
Vorlage durchzusetzen im stände ist . Darüber kommt nun kein

ungarischer Ministerpräsident hinaus . Der Dualismus muß vorher
gedemiitigt werden . Und es ist auch zweifelhast , ob sich die

ungarische Regierungspartei so behandeln lassen würde , wie es der
Krone immer in Oestreich beliebt : daß man ihr den Kabinettschef
oktroyiert . Beim Grafen Apponyi ist das ausgeschlossen : dessen
Jntriguen und klerikale Allüren mache » ihn zu verdächtig . Die

Hofburg wird also ein ganz nützliches und für Ungarn durchaus
entsprechendes Ministeriuni verlieren , die Wehrvorlage aber nicht ge -
Winnen . Beides steht nun so ziemlich fest .

Budapest , 16. Juni . Abgeordnetenhaus . Ministerpräsident
v. Szell wird beim Betreten des Sitzungssaales mit niinutenlangen
rauschenden Beifallskundgebungen empfangen , nur von der äußersten
Linken ertönen einzelne höhnische Zwischenrufe : Schönes Begräbnis !
Unter großer Spannung des Hauses sagt der Ministerpräsident v. Szell :
Ich habe den principiellen Standpunkt meiner Politik betreffs des seitens
der Obstruktion an den Tag gelegten Widerstandes gegen die
Militärvorlage wiederholt dargelegt . Ich habe hinzugefügt , daß
diese Politik nur so lange befolgt werden kann , als hinsichtlich des
Princips und der Methode derselben unter allen beteiligten Faktoren
vollständige Uebereinstimmung herrscht . Nachdem über die zu be -

folgende Methode nicht mehr vollkommene Uebereinstimmung in dem
Maße vorhanden ist , als es zur Durchführung der Politik und zu
ihrem Erfolge erforderlich ist , habe ich Sonntag die De -
Mission überreicht , welche Seine Majestät anzunehmen
geruhte . Ich ersuche das Haus , bis zur Bildung des neuen Kabinetts
die Sitzungen zu vertagen . ( Stürmischer Beifall rechts . ) —

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung erklärt K o s s u t h ,
er bestreite nicht das Recht der Krone , die Minister zu
wählen . Wenn jedoch der künftige Ministerpräsident versuchen
sollte , während des «ox- Iox - Zustandes ' das Haus aufzulösen und
ohne Bewilligung des Parlameitts Rekruten auszuheben , so »verde
seine Partei den Kampf bis zum Aenßersten führen . Minister -
Präsident v. Szell verteidigt die Krone gegen den Bor -
wurf Ugrons . daß die Ursache der Krise die Absicht sei ,
persönliches Regime einzuführen , und beteuext die vcrfassungs -
mäßige Gesinnung des Monarchen , der - nie versucht habe ,
auf irgend welche Entschlüsse einen Druck im Sinne eines
persönlichen Regimes auszuüben . — Franz K o s s u t h erklärt als
Führer der Unabhängigkeltspartei , daß er zwischen der Verwirklichung
der nationalen Ideale und der Treue ftir den angestanimten König
keinen Gegensatz erblicke . ( Lebhafter Beifall ans allen Seite » des
Hauses . ) Ministerpräsident v. Szell beantragt die Vertagung des
Hauses bis zur Bildung des neuen Kabinetts . Der Antrag wird
angenommen . —

_

Die italienische Ministcrkrise . L- a . Rom , den 14. Juni . Eine
normale Krise , die ein eindeutiges Mißtrauensvotum der Kammer
veranlaßt hätte , hat man in Italien seit lange nicht gesehen . Als
S a r a c c o fiel , um dem Kabinett Zanardelli - Giolitti
Platz zu machen , war ein durchaus zweideutiges Votum die Ver -
anlassung , in dem sich Reaktionäre und äußerste Linke gegen ihn ver -

einigten . Die Krise war formell offenkundig und unleugbar , was

ihr fehlte, war eine innere Logik . Im Gegensatz dazu ist die heuttge
Krise formell weder begünstigt noch berechtigt , entspricht in keiner

Weise den parlamentarischen Gepflogenheiten , ist aber einer inneren

Notwendigkeit des Kabinetts entsprungen .
Das Ministerium hielt sich seit seiner Entstehung durch Seil -

tänzerkünste aufrecht , weil es in der noch unter Pelloux gewählten
Kammer keine organische Mehrheit besaß . Die Unstuchtbarkeit , mit
der es von Anfang an geschlagen war , hat ihren Hauptgrund darin ,
daß es , um überhaupt leben zu können , erst dutzendweise Ver -

pflichtungen gegen diese und jene Gruppe eingehen mußte , die das
Kabinett denn bei jeder Bewegung hemmten . So hat es
in mehr als zweijährigem Leben weder das Gesetz über
die Ehescheidung noch die Abgabenreform in den Hafen
gebracht , es hat immer wieder versprochen und nichts gehalten . Mit

ganz einfachem Rechenexempel konnte sich jeder ausrechnen , daß dem
Kabinett zu jedem wirklich entscheidenden Schritt die Mehrheit fehlte .

Bei den letzten Abstimmungen über die Budgets zeigte sich die

Unzufriedenheit , die vielleicht noch nicht einmal den Namen Opposition
verdient . Bei dem Votum über das Heeresbudget fanden� sich
89 schwarze Kugeln , das Budget für Industrie und Landwirtschaft
erhielt 98, das Marinebudget 137 . Der Abstimmung über die von den

Socialisten geforderte Parlamentsenquete über die Marineverwaltung
gab das Kabinett den Charakter eines Verttauensvotums . Trotzdem es
all seine Getreuen aufgeboten , ergab die Namensabstimmung
149 Stimmen f ü r und 183 gegen die Enquete , also eine

Regierungsmehrheit von nur 39 Stimmen , eine Zahl , der allein die

Vollzähligkeit der äußersten Linken hätte die Wagschale halten können .
Wenn das Kabinett vorher den Marineminister B e t t o l o nicht
fallen lassen wollte , so konnte es ihn nachher nicht mehr faller
lassen , ohne den Beschuldigungen Ferris stillschweigend recht zr
geben . Zanardelli hatte das Hilfsmittel schon zur Hand : an
Stelle der vom Parlament zu wählenden Enqnete - Kommission sollte
sofort eine durch königliches Dekret gewählte Kommission zusammen -
treten mit drei Mitgliedern der äußersten Linken , um über die

Reichs - Marineverwaltting zu inqnirieren . So konnte� man zeigen ,
daß die Regierung sebst das Licht wollte , aber nicht eine als Aus -
druck des Mißtranens erzwungene Enquete .

Vielleicht hätte das Ministerium so weiter lawieren können ,
wenn sich nicht plötzlich unter den Ministern einer gefunden hätte , der

nicht mehr mitspielen wollte : Giolitti . Für diesen , der wohl der

schlaueste und weitsichtigste der italienischen Polittker ist , war das
Votum der Kammer nur eine Gelegenhettsursache . Der Minister des

Innern ist der Gebundenheit und Ohnmacht müde , die eben in einem

gebundenen , ohnmächtigen Kabinett alle belastet . Er soll sich auch
darüber geäußert haben , daß es dem Kabinett an innerer Festigkeit
fehle , daß er als Minister des Innern für die öffentliche Ordnung
verantwortlich gemacht werde , während seine Kollegen der Finanzen
und der öffentlichen Arbeiten , die nichts thätcn um Zuständen vor -
zubeugen , die unfehlbar zu ernsten Unruhen führen müssen .

Mit andren Worten heißt das : Soll ich, Giolitti , Minister des
Innern sein , so muß ich auch die Präsidentschaft im Ministerium
haben . Habe ich die einmal , so schaffe ich eine neue Kammer mit
starker ministerieller Mehrheit ( Giolitti versteht die Wahlmache vor -

znglich ) und dann werde ich alles aufs beste ordnen . Um sich
auch der reaktionären Opposition als Kabinettschef zu empfehlen , läßt
er offiziös bekannt machen , daß er den Entwurf über die Ehe -
scheidnng fiir unangebracht halte und auch gegen die Resolution des

Salzpreises sei .
Ob Giolitti gemeint hat , der Wurf werde ihm gleich glücken,

oder ob er nur für die Zukunft säen wollte , bleibe dahingestellt .
Gleich glücken dürfte es ihm kaum . Alle Anzeichen deuten darauf hm , daß
Zanardelli wieder mit der Bildung des neuen Kabinetts bettaut werde ,
wobei Giolitti , Bettolo und vielleicht noch zwei andre eliminiert
werden , aber der Charakter eines Ministeriums der Linken durch kein
Zugeständnis beeinträchtigt wird . Ist die Abschüttelung Bettolos
ein Glück für das Kabinett , so ist der Verlust eines so schlauen , ent -
fchlossenen und rücksichtslosen Politikers wie Giolittt eine gewaltige
Schwächung . Aus der vorausfichtlich langwierigen Krise dürste das
Ministerium schwächer hervorgehen als es bis jetzt war , genötigt , sich
vor allem eine Kammer mit tüchtiger Mehrheit zu schaffen . Ob
aber der alte übermüdete Zanardelli die Energie haben wird , die

großen Schwierigkeiten der neuen Kabinettsbildung zu überwinden ?
Ob er nicht vor dem wüsten Ansturm der Portefeuille - Aspiranten
das Feld räumen wird ? Dann hätte Giolitti richttg kalkuliert und
seine Stunde wäre gekommen . —

Frankreich .
Ein erster Schritt . Paris , 14. Juni . ( Eig . Ber . ) Bor ein paar

Wochen hat die Dcputicrtenkammer mit 30 Stimmen Mehrheit einen
Dringlichkeitsantrag auf Trennung z w i s ch e n K i r ch e und
Staat verworfen . Der linke Flügel der Regierungsmehrheit er -
neuerte aber den Antrag in andrer Form und es gelang ihm zunächst ,
die Einsetzung einer 33gliedrigen Kommission zur Beratung der
„ Trcnnungs " frage durchzusetzen . Die gestern vorgenommenen Kom -
missionswahlen . haben jedoch einen nur zweifelhaften Erfolg der
Anhänger der Trennung ergeben . Mit knapper Not wurden
gewählt 17 Anhänger gegen 16 Gegner der Reform . Und zwar
zählt die Kommifsionsmehrheit 9 Linksradikale , 7 Socialisten
( beider Richtungen ) und ein Mitglied der „ demokratischen Union " .
Das heißt , die rechtsstehenden Radikalen , der Mittelpunkt der
Regieningsmehrheit , sind in der Kommission nicht vertreten . Und
warum ? Weil sie keinen einzigen Kandidaten aufstellen wollten ,
obschon sie für Anhänger der Trennung gestimmt haben , insoweit sie
an den Wahlen teilnehmen . Dies der Ausweg, den die minister -
fähigen „ Staatsmänner " dieser Fraktion gefunden haben , um die
altersgraue Trennungsforderung ihres Programms nicht zu verletzen ,
ohne sie zu erfüllen . Andrerseits hatte die „ demokratische Union " ,
die äußerste Rechte des „ Bloc " , die Abstimmung in der Kommission
von vornherein dem Gutdünken der einzelnen Frakttonsmitglieder
überlassen , da die Trennung nicht in ihrem Programm stehe .

Die Haltung des rechten Teiles der Regiennigsmehrheit erklärt
zur Genüge das Ergebnis der Kommissionswahl . Zugleich läßt sie
die Aussichten der Reform in dieser LegiSlattw durchaus zweifelhaft
erscheinen . Die Anhänger der Trennung können sich freilich mit dem
Gedanken ttösten , daß seit dem Bestehen der dritten Republik die
Trenuungsfrage zum erstenmal in den Vordergrund des antiklerikalen
Kampfes gerückt ist und Gegenstand einer Kommissionsbcratung
wird . Es ist ein erster Schritt auf dem langen Leidensweg , den
alle demottatischen Reformen in der Bourgeoisrepnblik durchzumachen
haben .

Die knappe Kommissionsmehrheit nimmt ihre Aufgabe desto
ernster . Um die dilatorischen Manöver der Minderheit zu vereiteln ,
hat sie gleich in der ersten Sitzung auf Anttag des Genofsen
Vaillant eine principiclle Resolution votiert für die Trennung
zwischen Kirche und Staat und für die Kündigung des Konkordats ,
sowie ftir die sofortige Beratung der vorliegenden Gesetzentwürfe .
Zum Vorsitzenden wurde der Linksradikale F e r d. B u i s s o n ,
zum Berichterstatter der ministerielle Socialist Briand gewählt . �

Nautcö , 16. Juni . Die bei den vorgestrigen Kundgebungen ver -
hafteten Personen wurden bedingungsweise zu zwei bis vierzehn
Tagen Gefängnis verurteilt . Anläßlich der am Mittwoch statt -
qndenden Beerdigung des bei den Demonstrationen getöteten
Redakteurs Gauley erwartet man große socialistische Kundgebungen .
Das Blatt „ Avantgarde " fordert die Socialisten auf , ihren Kamerade »
zu rächen . Die unter der Anschuldigung , den Gendarmerie - Haupt -
mann mißhandelt zu haben , Verhafteten werden bereits morgen vor
Gericht gestellt . Auch für heute werden aus Anlaß der Prozeß -
Verhandlung gegen den Lieutenant Porttcr Kundgebungen erwartet . —

Sociales .

Neder die Bedeutung der Tuberkulose - Heilstätten hat Herr
Dr . G e o r g L i e b e in Waldhof Elgershausen in der „ Münchener
medizinischen Wochenschrift " einen Artikel veröffentlicht , der sich
wohlthätig von den uneingeschränkten Lobeshymnen , die manche
enragierten Vertreter der Heilstättenbewegnng den Heilstätten
widmen , unterscheidet . Der Aufsatz wird der auch von uns anerkannten
Bedeutung der Heilstätten vollkommen gerecht , erläutert aber zugleich
aus den socialen Verhältnessen der Heilstättenpattenten heraus die

Frage , warum die Erfolge der Bewegung immer nur geringfügige
bleiben können . „ So lange den Volksheilstätten nur eine Kurzeit
von 13, bisweilen auch von 26 Wochen zur Verfügung steht , können
sie Krankheiten , die den Körper vielleicht schon 26 Monate
und noch länger angegriffen haben ( daringesteckt haben sie
vielleicht schon seit der Kindheit ) , nicht „heilen " . — Herr
Dr . Liebe schildert dann die Verhältnisse der Kranken ,
die — meist ja nur „erheblich gebessert " — aus den Heilstätten ent -
lassen werden : „ Die Familie wurde zwar während der Knrzeit
unterstiitzt . Gut ! Aber reicht diese Unterstützung aus ? Nein , fast
nie . Wie kann eine Frau mit 5 Kindern , die 9 M. wöchentlich
Unterstützung bekommt , in Berlin leben , wenn sie davon noch
monatlich 28 M. Miete bezahlen muß ? Almosen aber nimmt nicht
jeder ehrliche Kerl gern an . Und wenn er , der Not gehorchend , sich
dazu entschließt , so fallen sie auch spärlich genug aus . . . .
Kommt der Kranke zurück , so muß er arbeiten , damit er
die Schulden bezahlen und den schon drängenden Hauswirt be -
friedigen kann . Sonst wird er an die Luft gesetzt . Also heißt es :
Arbeit suchen ! Man schreibt ihm schon vierzehn Tage Schonung
auf , damit er bei Genuß von Krankengeld sich um eine Stelle be -
kümmern kann . Früher wurde so viel davon geredet , daß „natürlich "
jeder social denkende Arbeitgeber seinen Arbeitern doch während dieser
13 Wochen ihre Stellung offen halten werde . Glaubt das heute noch
einer ? Leute , die jahrelang in demselben Geschäfte
waren , bekommen Briefe in die Anstalt : „ Wenn Sie
nicht bis zum so und so vielten als vollständig brauchbar zurück -
kommen , so sehe ich mich genöttgt , die Stellung anderweit zu ver -
geben . " Natürlich unterbricht der Mann stets seine
Kur , um nicht mit den Seinen Hunger leiden zu
müssen . — Und hat sich einer die Tuberkulose durch schlechte
Wohnung und schlechte Kost , weil es eben nicht zu Besserem reichte ,
durch ungünstige Berufsverhältnisse , durch einen schlechten Arbeits -
räum und wer weiß was sonst geholt , so soll er , in der
Heilstätte reichlich belehrt , das nun alles bessern . DaS Volk
sagt : Ja , wenn kleine Steine Geld wären ! Er möchte sich nicht
mehr so ansttengen , soll also lieber eine Stelle annehmen , worin
er etwas weniger verdient , die aber gesünder ist . Und dann solls
zu besserer Wohnung , zu besserer Kost reichen ? Und nebenbei noch
Schulden bezahlen ? Und der Mann , dem durch die Kur in einer
Heilanstalt heute noch ein „ Stigma " anklebt , soll so anmaßend sein ,
sich die Arbeitsbedingungen auszusuchen und hier zu mäkeln , da zu be -
Mängeln , bis er die günstigsten Arbeitsbedingungen findet , die ihn vor
Rückfällen schützen ? Ach du lieber Gott ! Wenn er 8 Tage herumgelaufen
ist und überall abgewiesen wurde , greift er zuletzt zu der « un -
gesündesten " Arbeit , um nur endlich mit dem erlösenden Worte heim
zu den Seinigen zu kommen : Ich habe Arbeit . Da läßt sich am
grünen Tische , in Komitee - und Ausschußsitzungen und von der
Tribüne des Reichstagsgebäudcs bei Kongressen so viel Schönes
reden . Man frage aber die Heilstättenärzte , die wirklichen Praktiker ,
was sie von diesem Steckenpferde des Berufswechsels halten . Sie
lächeln . Es laufen hunderte von Arbeitslosen
und arbeitswilligen Gesunden herum , so daß
die entlassenen Heilstätten - Kranken ihre liebe
Not haben , durch allerlei Fürsprache usw . doch
noch niit unterzukommen . "

Der Verfasser erörtert dann die Frage einer Uebersiedelung der
entlassenen Kranken auf das Land und kommt zu dem Schlüsse , daß
man bei den heutigen jänimerlichcn hygienischen und socialen Ver -
Hältnissen ans dem Lande von städtischen Arbeitern kaum erwarten ,
ja ihnen gar nicht zumuten kann , auf das Land zu gehen .

Herr Dr . Lieber schließt aus alledem : „ Da aber die socialen
Verhältnisse , die schlechten Wohnungen , die schlechten ErnährungS -
bedingungen , die noch vielfach mangelhaften Verufsverhältniffe , die
ganz kläglich organisierte Unterstützung der Familien und der aus
der Heilstätte Entlassenen die Erfolge wieder einreißen ,
muß man jetzt einmal aufhören , immer neue Heilstätten zu
errichten , die wenigstens iin Winter zur Hälfte leer stehen , und
muß vielmehr den Wirkungskreis der helfenden Kräfte er -
weitern und diese wieder krankmachenden Um' stände
zu beseitigen suchen , die hygienischen und socialen Verhältnisse
des Volkes zu bessern trachten . " — Ganz unsre Meinung l Wir
glauben sogar — und darin wird uns Herr Dr . Liebe Recht
geben — , daß auf diesem Wege eine der Haupt Ursachen der
Tiiberknlose beseitigt wird . Aber wer wird ihm wohl bei diesem
Werke helfen ? Die Herren , welche nach seinem eignen bitteren
Geständnis den kranken Proletariern die Entlassungsbriefe nach
der Heilanstalt schicken ? Wir fürchten , Herr Dr . Liebe wird
wirkliche Hilfsbereitschaft nur bei der Partei der Arbeiter , bei der
Socialdemokratie finden , die jenes unsociale Unternehmertum - als
überflüssig aus der Produltion ausschalten will .

Eine Elendsstatistik . Im Großherzogtum Hessen wurden im ab -
gelaufenen Jahre nicht weniger als 2231 Personen als Bettler
und Land st reicher bestraft . Im Jahre 1991 kamen nur 2992 ,
im Jahre 1999 sogar nur 1442 Bettler und Landstreicher zur Be -
strafung . — In der Zunahme der Bestrafungen muß man ganz
zweifelsohne eine Wirkung der letzten Krise sehen.

Die Deutsche Auswanderung hat im Monat M a i 1993 gegen
das Vorjahr eine kleine Verminderung erfahren . Es wanderten aus
über deutsche Häfen 2881 Personen gegen 277S im Vorjahre , da -
legen ( soweit ermittelt ) über ausländische Häfen 848 gegen 1152 Per -
oncn , in Summa 3729 Personen im Mai 1993 gegen 3927 Per -
onen ,m Mai 1992 . Ans deutschen Häfen wurden mißerdem im

Monat Mai 1993 neben den 2831 deutschen Auswanderern noch
42 967 Angehörige ftemder Staaten befördert .

Ausländische Seeleute auf englischen Schiffen . DaS englischc
Handelsministerium hatte ein Komitee ernannt , welches die Aufgabe
hatte , eine Untersuchung über die Beschäftigung fremdländischer See -
leute auf englischen Schiffen anzustellen . Nach den Ermittelungen
dicier Kommission sind in den letzten 13 Jahren 7533 englische
Seeleute weniger in der englischen Handelsflotte beschäftigt gewesen.
wahrend die Zahl der ausländischen Seeleute in derselben Zeit um
12 184 gestiegen ist . Als Grund hierfür wird angegeben , daß die
Auslander „ zufriedener und fügsamer " seien , die wahre Ursache
dürfte , so meint der „ Labour Leader " , zu suchen sein in den niedrigeren
Lohnen . Die Kommission empfiehlt die Einführung verschiedener
Bestimmungen bezüglich der Beschäftigung von Ausländern . Danach
sollen Ausländer , sofern sie nicht genügend englisch verstehen , nicht
eingestellt werden ; Ausländer , die vier Jahre ans englischen Schiffen
dienen , soll die Naturalisation leicht gemacht werden . Ferner solle »
die Arbeitsbedingungen der Seeleute besser überwacht werden .



Versammlungen .
Centralverbani » der Handels - , Transport - und Berkehrsarbeiter .

Die Verwaltung I hielt am 10. Juni die Fortsetzung der vertagten
Generalversammlung vom 6. Mai in den Arminhallen ab . Der

vorliegende Kassenbericht vom I. Quartal wurde ohne Diskussion
entgegengenommen . Nach demselben war eine Einnahme von
25 202,03 M. zu verzeichnen . Die Ausgabe betrug 18 395,35 M.

Fiir örtliche Krankenuntcrstützung und Beerdigungsbeihilfe wurden
im Quartal 3411,20 M. verausgabt . Der örtliche Kassen -
bestand betrug am 1. April 0800,23 M. Dem Kassierer
wurde Decharge erteilt . Aus dein Arbeitsnachweis - Bericht
geht hervor , daß am Schlüsse des Quartals 1902 noch
94 Arbeitslose vorhanden waren . Dazu kamen 380 Neumeldungen ,
das sind zusammen 474 Arbeitslose . Die Neugemeldeten verteilen

sich nach Berufen wie folgt : Hausdiener , Packer , Radfahrer und

Fahrstuhlführer 190 , Kutscher aller Branchen 79, Speditions - und Lager -
arbeiter 77 , Mineralwasser - Arbeiter 3, Lauf - und Arbeitsburschen 25,
zusammen 380 . — Gemeldet wurden 470 Stellen für fest und
143 Stellen zur Aushilfe . Nach Branchen wurden verlangt : Haus -
diener , Packer , Radfahrer und Fahrstuhlftihrer 311 , Kutscher 113 ,
Speditions - und Lagerarbeiter 125 , Mineralwasserarbeiter 15, Lauf -
und Arbeitsburschen 51, zusammen 015 verlangte Personell . — Be¬

setzt wurden 181 Stellen für fest und 119 Stellen zur Aushilfe .
Besetzte Stellen nach Branchen : Hausdiener , Packer , Radfahrer und

Fahrstuhlführer 102 , Kutscher aller Branchen 40 , Speditions - und

Lagerarbeiter 80 , Mincralwasserarbeiter 3, Lauf - und Arbeits¬

burschen 15, zusammen 300 besetzte Stellen .
Nach kurzer Diskussion über den Bericht erfolgte die Ergänzungs -

Wahl für die OrtSverwaltung . Es werden Meuer als zweiter Be -

vollmächtigter und Fritz Binte als Beisitzer gewählt . Kische und
Strelow wurden zu Revisoren ernannt . Als Mitrevisor für den

Hauptvorstand wurde Oertel bestimmt . Nach eingehender Beratung
genehmigte die Versammlung sodann noch ein von der Verwaltung
ausgearbeitetes Reglement für die örtliche Kranken - und Sterbe -

Unterstützuilg . _

Eingegangene Druchfcbriften .

„ Der Arbeitsinarkt " , Halbmonatsschrift der Centralstellc für Arbeits -
markt - Berichte ( Herausgeber Dr . I . Jastrow , Berlin , Verlag von G. Reimer . )
Die als Organ " des „ Verbandes deutscher Arbeitsnachweise " erscheinende
Leitschrist enthält in Nr. 18 des 6. Jahrganges unter anderm : Rundschau
über die Lage des Arbeitsmarktes . — Allgememes : Die deutsche Städte -
statistik in ihrem gegenwärtigen Stande . — Situationsbcrichte aus einzelnen
Gewerben : Bergbau ( Bewiebseinschränkungcn , Arbeitcrcntlassungen und

in Oestreich ) ; Textilgewerbe ( Die Rentabilität der deutschen
extil - Aktiengesellschaften 1902 ) : Baugewerbe ( Frühjahrs - Bausaison in Ober -

schlesien ) . — Statistisches MonatSmaterial : Wetterbericht . — Arbeits
nachweise . — Krankenkassen . — Streikverzeichnis für Deutschland , Oefweich -
Ungarn , Schweiz . — Verwaltung der Arbeitsnachweise : VH. Geschäfts -

wraus -
ochum ,

Bericht des Arbeitsamts München . — Arbeitslosen - Fürsorgc : Die Frank -
furtcr Arbeitslosen - Zählung vom 1. Februar 1903. Von Proseffor L. Pöble . —
Notstandsarbcitcn und Unfallversicherung . — Patent aus Lohnzahlungs -
automaten zur Beschäftigung Arbeitsloser . — Litterarische Neu- Erscheinungcn .
— Beilage : Mitgliederliste des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise nebst
zahlenmäßigen Angaben über Mai 1903.

Sechster Bericht des Hamburger Gewerkschaftskartells und
dritter Bericht des Arbeitersckretariats Hamburg Geschäftsjahr 1902.
212 Seiten . Hamburg 1903 . Selbstverlag des Hamburger Gewerkschajts -
kartclls .

Protokoll der 9. Generalversammlung der Vereinigung der Maler ,
Lackierer , Anstreicher , Tüncher und Wcißbinder Deutschlands , abgehalten vom
31. März bis 4. April 1903 in Berlin . 194 S. Preis 20 Pf . A. Tobler ,
Hamburg 22, Schmalcnbcckcrstr . 17.

Streiflichter aus unser Knappschastswesen . 48 Seiten .
gegeben voin Borstand des Verbandes deutscher Bergarbeiter .
Johannitcrstr . 12.

Zlrbeitcr - Sekretariat Altenburg S . - N. Vierter Jahresbericht für
das Jahr 1902 nebst einem Bericht über die Gewerkschaftsbewegung . Selbst -
Verlag des Arbcitcrsckrctariats .

Brix , Theodor . Zur Beleuchtung der „deutsch - dünischen Freundschaft " ,
Kiel 1903. Verlag von Chr. Haase u. Co.

Rechcnschafts - Bericht des VerLandes der deutschen Buchdrucker für
das Jahr 1902. 20 Seiten .

Oskar Klein - Hattingen . Bismarck und seine Welt . 051 Seiten . Preis
geheftet 8, — M. , in Leinen geb. 9, — M. Berlin 1903. Ferd . Dümmlers
Verlagsbuchhandlung .

Jahcrsbcricht der städtischen Bücher - und Lesehalle . Osnabrück
1903. 29 Seiten . Meinders u. Elstermann .

Heinrich Nicolai . Von Bismarck bis Bülow . 31 Seiten . Preis
40 Ps. Berlin 1903. Max Hostschläger , Potsdamerstr . 115a .

Protokoll der 7. Generalversammlung des Verbandes der Bau - , Erd -
und gewerblichen Hilssarveiter Deutschlands , abgehalten vom 31. März bis
4. Zlpril 1903 in Berlin . 181 Seiten . Bering G. Behrendt , Hamburg -
St . Georg , Bremcrreihe .

Religiöse Ethik des Alten und des Neuen Testaments von L. S. 10 S.
Preis 50 Pf . Berlin 1903 . Kommissionsverlag der Concordia , Deutsche
Verlagsanstalt .

Weltall und Menschheit . Lieferung 33 und 34. Herausgegeben
von Hans Krämer . Preis jeder Lieferung 00 Pf . Deutsches Verlagshaus
Bong u. Co. , Berlin .

Deutsche Lrient - Gesellschaft . Fünfter Jahresbericht erstattet in der
ordentlichen Generalversammlung am 23. Juni 1903. 28 Seiten . Berlin 1903 .

warn

Für de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Beraiitlvortnng .

UKeater .
Mittwoch , den 17. Juni .

Ansang 7- / , Uhr :

Opernhaus . Die Meistersinger von
Nürnberg .

Schauspielhaus . Die Journalisten .
Neues Operntheater . Die Geisha ,

oder : Eine japanisch « Theehaus -
geschichte .

Deutsches . Die Weber .
Weste » . 100 000 Thaler .
Central » Pick und Pocket .
Residenz . Lustige Ehemänner . —

Vorher : Nach dem Balle .

Ansang 8 Uhr :

Schiller «». ( Wallncr . Theater . )
Nach Jahr und Tag . — Abschied
vom Regiment . — Der grüne
Kakadu .

Schiller ] V. ( Friedrich - Wilhelmstädt .
Theater . ) Berlin , wie eS weint
und lacht .

Berliner . Oberon .
Neues . Die Geliebte . Hierauf :

Daisy .
Thalia . Hofgunft .
Kleines . Nachtasyl .
Belle - Alliance . Artemis Colonna .

Tanzidvllen .
Carl Weist . Das Geheimnis des

roten Hauses .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes !
Apollo . Die Liebesinsel . Speciali -

täten .
Passage - Theater . � Specialitäten .
Wintergarten . Specialitäten .
ReichShallen . Stettiner Sänger .
Urania . Taubenstraste 48/49 .

Von der Zugspitze zum
mann .

Jnvalidenstraste 57162 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Central » Theater
Heute und folgende Tage , Ans. 8 Uhr :

fHck und ? oeket .
Schwank mit Gesang und Tanz in
3 Auszügen . Emil Sondermann .
Mex Sommer . Mizzi Birkner .

Marie Forcscu .

Residenz Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Ansang Vj , Uhr .

Lustige Ehemänner .
Schwank in 3 Akten von A. Mars und
Albert Barrö . Deutsch v. Schönau .

Vorher :

f�ack dem Balle .
Schwank in 1 Akt nach d. Spanischen

von M. Loebcl .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .

Skük - Msttee - Ttaster .
Oastapiel

Artemis Colomta .

Tanzidyllen .
Im herrlichen Sommcrgarten :

Specialitäten - Vorstellung , Konzert
und das neue Juni - Programm .

Urani « .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Ubr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
Invalidenstrasse 07/62 .

Castans Panoptikum
Frledriclistr . 105 .

Neu ! ! Aktuell ! ! Neu ! !
Zum Drama

im serbischen Königspalast ;

König Alexander t

Königin Draga t
portraitgetreu , lebensgross .

Passage -Theater.
Anf . Sonntags 3 Uhr , Wochen¬

tags 5 Uhr . Ende 11 Uhr .

Carla Lingen
in ihrem Repertoire .

Oskar Saldow , Humorist .
Erna Koschel .

Joseiine Delclisenr .
Ganz Berlin zerbricht sich

schon den fünften Monat

den Kopf über A. Q A !
die schwebende Jungfrau !

14 erstklassige Nummern .

OOLOCISCHER

Täglich nachmittags 5 Uhr :

Militär - Doppel - Konzert .
Entree 1 M. , ab 0 Uhr 50 Pf .

I Kinder unter 10 Jahr . d. Hälfte .

In der AsOnO! Elefanten

n «
d- P«

inntter mit sangcndeiu
Baby , Shetland - Pony
Zwergfohlen .

mit

Neues Theater
SchlSbauerdamm 4a — 5 .

Anfang 8 Uhr :
Ensemble - Gastspiel des Wiener

Theaters in der Josefstadt .

] > ie Oeliehte .
Hierauf : Daisy .

Morgen : Arche Hoah .
_

Bernhard Rose-Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

U. a. : Fred Dswey , Jongleur . Gebr .
Vero , Akrobaten . Lucie Claire , Ser¬
pentin - und Flammentänzerin sowie
in ihrem Lustballett „ Die Silbernixe " .

!!! Berlin auf Stelzen ! ! !
mit Willy Agoston und

Klara Antonia .
Ansang 4 Uhr . - MF

Roh - Tabak - MW

S' ütatlOM Templinerstr . z ,
• itUöllj a. d. Schwedtersw .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallncr - Theater ) .

Mittwochabend 8 Uhr :
Nach Jahr und Tag . Abschied vom

Regiment . Der grüne Kakadu .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Im weissen Rössl .

Freitagabend 3 Uhr :
Im weissen ROssl .

Schiller - Theater NT.
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .

Mittwochabend 8 Uhr :
Berlin , wie es weint nnd

lacht .
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

( 10 Bildern ) von David K a I i s ch.
Musik von A. Conradi .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Don « 11 .

Freitagabend 8 Uhr :
Don « 11 .

SchW6iZ6F' GRFl6il . Friedrichsliain .
Täglich Thcater - Vorstellnng .

14 Lustspiel - und Possen - Novitäten .

IVeues Artisten - Programm .
Jeden Abend 10' / , Uhr : 5M - Das Allerweltsgenle . 1

Große Posse mit Gesang und Tanz in 2 Bildern .

Täglich - Ball . Volksbelustigungen . Anfang 5 Uhr . Enwee 30 Ps.

tovl Weiss - Theater .
Groste Frankfurter - Strafte ISS .

Geheinis lies roten Hauses.
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung
Sonntagnachm . 3 Uhr . Parkett bO Ps.

Die Waise an « I - owood .
Im Garten : Gr . Kindcrsrcudensest

und Specialitäten « Vorstellung . An -

sang 5' / , Uhr .

"

Max Kliera' s Sommer - Theater "

Hasenheide 13 - 15 . — Artistische Leitung : Panl Hllbltz .

anr Täglich : 1718L »

Grosses Konzert, Theater - und Speciaütäten-Vorsteilung.
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .

ikjgr Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Ubr ab geöffnet .
2 hocheleganteKegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand zc.

In den Sälen : FamNien - lkränsoken .

Inhaber : HsMimim Peter .
fer )
on :

Grünau No. 39.

EnwseHle mein allbekanntes , herrlich am Wald und Wasser belegenes
Lokal den geehrten Vereinen und Gesellschasten zu Ausflügen .

Ausspannung und Dampserstege , Kegelbahnen , groge Kastckuche .

Säle , Hallen , grofter schattiger Garten , 2000 Personen fassend .

Bmfttaftcn der Rcdahttott

Lugert . Die humoristischen Gerichtsberichte bestehen aus Dick
und Wahrheit . Der Verfasser sammelt die Vorwürfe und Typen zu seinen
Berichten in den Schöstengerichtssälen , flicht jedoch allerlei drollige Episode «
ein , um den Bericht humoristisch wirksamer zu machen .

JurilWeber Cell .

Sie juristische Sprechstunde findet täglich mit Ausnahme de ? Tonnabends
von ?- / , bis »- / - Uhr abends statt . Geöffnet : ? Uhr .

H. K. 100 . Wenn Ihr Sohn gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt ist
( dazu gehört auch freie Wohnung , Essen oder dergleichen ) ja. — L. S . 07 .
Durch Gesängnis - und Zuchthausarbeit wird fast jede Industrie , zum Bei -
spiel die Tabaksindustrie , die Buchbinder , die Tischler , die Kartonnagen -
arbeiter , die Korbmacher , Schneider , Strumpswirker , Konsektions - , Texül - ,
Papierverarbeitungs - Jndustrie getroffen . In der Reichstags - Verhandsung
am 16. Januar kam die von der Mehrheit abgelehnte socialdemokratische
Resolution zur Sprache , die Gesängnis - und Zuchthausarbcit nur für Bc-
dürfnisse des Reiches , des Staates , der Gemeinden und nur zu markt -
gängigen Preisen stattfinden zu lassen . Aehnliche Anträge sind von social «
demokratischer Seite seit dem Jahre 1869 gestellt worden . Das von Ihnen
gewünschte Material müssen Sie sich schon selbst aus den umfangreichen
Debatten und Schristen zusammenstellen . In der Baudertschen Rede vom
16. Januar ( Stenogr . Bericht Seite 7354 ) finden Sie viel Material .
— 343 . Bezirk , Erich . Das ist zulässig . — Uebung . Die Beantwortung
hängt davon ab, wie lange der Betreffende in der Stellung war . In der
Regel wird die Frage zu verneinen sein . — R. K. 73a . Die Klage ist
innerhalb 3 Monate nach der Beleidigung anzustellen . — Richard 090 .
1. Nein . 2. Dazu ist wenig Aussicht vorhanden . — F. B. E. 1. und 2.
Die Klage ( beim Landgericht anzubringen ) aus Schadensersatz wegen Er -
krankunz , die durch unzureichende Schulräume herbeigesührt ist , ist
rechtlich begründet , aber der Nachweis wird schwer anzubringen sein .
— M . A. 130 . 1. Wenden Sie sich an das östreichische Heroldsamt .
2. Nein . — Erbsrage ohne Chiffre . Die Deutsche Bank kann
Legitimation ( Erbschein ) verlangen . Die Geschwister erben mit .
— A. L. 33 . Sie können die Grundbuch - Akten einsehen lassen . Es ist
möglich aber nicht notwendig , daß ein Kaufvertrag geschlossen ist. — C. F .
Rixdorf . 1. Machen Sie den Versuch mit einem Antrag . 2. Sie müssen
sich an den Kassenvorstand wenden oder mit Beibringung der Statuten
Ihre Ansrage wiederholen . — R. G. Sind Sie volljährig , so können Sie
von dem Vertrag nicht zurücktreten . — E . O. 1. Nein . 2. Es kann die -
jenige Rente verlangt werden , die die höhere ist. — Marie Luise . Leider
ist der Wirt im Recht .

Billigste , beste

Knifl-Hüte

Binsen- Küte

Enorme AusvaW In
Facons und

Farben

" V ' WWPI

ertmefarben
mit

schwarzem
Band VW Pf .

Feine , dichte Flechtarten

Neueste O

Mk.
Formen 4 50

Englische
Moden mit drei - j

fächern Rand

Weisser guter i
Stoff mit
gesteppter
Krempe

gnetseb-Küte

ÄtrobKök

Strand -Küte

Grüne Herren - Joppen 85 ffg. j £üster - Kerren - 3acbets 2. 25 M.

Baer Sohn
Special-Haus grossten Massstabes für Herren - und Knaben -Kleidung .

Chausseestrasse 24a - 25 11 Bruckenstrasse 11
20 Gr . Frankfurterstr . 20 .

Die SP Preisliste 1303 wird kostenlos Tersamü

Der grSsste Erfolg dieser Saison !
Zum 157 . Male :

Neuestes !

Allerneuestes !
Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzendes Ballett . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Kleines Theater.
Unter den I , Inden 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .

Apollo - Theater
Täglich : Mit kolossalem Beifall :

IHe £iebes - 3nsel .
Im 3. Akt ; Die lebennm Briefmarken .
f « rosses Post - Ballett . •
Vorher : Neue glänzend . Specialitäten

Diez' Specialitäten - Theater
Landsberger Allee 76- 77

Ob schön ! ( Ninqb . - St . ) . Ob Regent
mr Täglich das unerreichte

lunl - Programm ! Robert u. Ber -
tram . Clown Dolly . Fritz Brand .

Cake - Walk . Boceaecio - Trio zc.
Sonnabend , Sonntag it. Hontag Tanz

Ostbahn - Park .
Am Küstrinerplafz . Rüdersdorferst . TI .

Hermann Imbs .
Täglich -

Gr . Konzert , Theater
und Specialitäten -

KorsteUnng .
»

Kranz- und Blumenbinderei
von H . Rodewald ,

Alexandrinenstrasse fa .
Kränze mit Widnmngsschleisen ,

Arrangements zu Festlichkeiten , Bou -
quets , Topfgewächse jeder Art zc.
preiswert . 1802b *



I.
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Direktion : Robert Dill .
Brnnuenstrasse 16 >

Täglich ;

kr. Theater -Vorstellung .
«w. . frtnn . Wochentags 6 Uhr .
Anfang . Sonntags 5 Uhr .

Entree : 30 Pf .
Sonntag , Dienstag u. Donnerstag :

mp - Ball . - WB
Bei fchlechtWetter : Vorslell . Im Saale .

Pratcr - Cftcatcr
Kastanien - Allee 7 —9 .

Direktion : ffl . Kalbo .

Täglich : Las Bild der Wer .
Volksstück mit Gesang und Tanz in
3 Akten von A. Seelen u. O. Richter .
Xonrert und Sali . Austreten erst -
klassiger Attraktionen . U. a. : Ade
Marcell, " Schräder u. Denier , Relam -

pagos Troupe ; Overgard .
G Ein fldeles GefUngnls •
Große Pantomime , Mokaschly Troupe .
Slns. 4 Uhr . Eintr . MPs. , nuin . Pl . 50Pt .

4

früher Puhlmann .
Schönhauser Allee 148 .

Inhaber : Wilhelm Fröbel .

Grosser Elitetag .
Der ersolgreiche ,

brillante Riesen - Juni - Spielplan .

Konzert , Theater u. Specialitäten ,
8 Uhr - Das große Volksstück :

Zur rechten Stunde .
10 Uhr : Die verkehrte Vielt .

Figliola

10' / , Uhr : mr Molly Verch .
lO8/ , Uhr : Die Katakomben * . Paris .

Im Riesensaal : Cr . Ball .
Ansang 5 Uhr . Entree 30 Pf .

Sperrsitz 50 Ps.

Agnes Sälher , norweg . Soubrette .
Miss Votana , Sohulreiterin .
Ellmanns Alpen - Gesangs - n. Tanz -

Quintett .
Jim und Jam, komische Akrobaten .
Die Biseras , weibl . Trompetercorps .
Urban ! u. Sohn , akrobat . Produktion .
Pia Carozzi , Harfen - Virtuosin .
Diana , amerik . Spiegeltänzerin .
Adele Moraw , Soubrette .
Charles Baron in seiner Scene : „ Im

Löwenkäfig " .
Allison - Truppe , ikarische Spiele .
Die 4 Scandias , Gymnastiker .

Sanssouci .

Täglich im Garten :

Hoffbiaaii »

UMMe «Sänger.
Ansang : Sonntags

Konz . 5 Uhr , Vorstcll . 7 Uhr .
Wochentags :

Konz . 5 Uhr . Vorstell . 8 Uhr .
Sonnt . , Mont . u. Donnerst .
nach der Soiree : Tanz .

Königstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Alcxanderstr .

Im prächtigen Garten :
Neues grossartiges Programm .
Thyra Petersen , Karl Harzig ,
Elsa Marion , Salvador u. Selma ,
Cleo Otäro , Geschw . Kaiser ,
Rud . Schauß , Bero und Barry .
Mittwochs Sonnabend , Sonntag :

l ' niias . - WIE
Sonntags Ansang 5 lihr ,

Wochentags 8 Uhr .

ReieksImHeii .

Etablissement

Buggenhagen
am Moritzplatz .

Jeden Tag :

Konzert
des berühmten Orchesters des

Signor Vincenzo Ferrara .

Donnerstag , Sonnabend , Sonntag
im Kaiser - Saal : Tanz .

Herren - Moden
elegante Ansführnng
geringe Teilzahlung

J, Kurzberg, Neue Königstp . 47
direkt am Alexanderplatz .

7ür Radfahrer I

Radfahrerpläne von Berlin mit
Angabe der Art des Straßen -
Pflasters , der sür Radfahrer ver -
botenen Straßen -c. . . 50 Pf .

Radfahrerkarten von Berlin
und weiterer Umgebung ( von
Joachimsthal bis Jüterbog , von
Gcnthin bis Franksurt a. O. ) aus
Leinwand aufgezogen , in Karton
1,75 M.

Radfahrerkarten von Deutschland
und angrenzenden Ländern ,
mit Angabe der Beschaffenheit der
Wege , Entfernungen der ein¬
zelnen Orte unter sich , Höhe
über dem Meere , Steigungen :c. ,
kleinem Führer , aufgezogen , in
Karton , jede Sektion 1,50 M.

Blufarme ,
Schwächliche und Genesende

trinken

Santa Stasa
feurig süsser Rotwein

a Fl. 1,40 u. 1,90 Mk.
oder 16131, *

Afrikanischen Blutwein
kräftiger , herber Rotwein

a Fl. 1,25 Mk.
Käuflich in allen durch

Plakate kenntlich gemachten
Niederlagen von

Hermann Meyer & Co . ,

Deutscher
Duchbinder- Verband.

( Zahlstelle Berlin . )
Den Mitgliedern hiermit zur

Nachricht , daß unser langjähriges
Mitglied , die Liniiererin 24/9

Frau Mns Lange
am Sonntag , den 14. d. Mts . ,
verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Mittwochnachmittag 0 Uhr ,
vom Friedhose in Neu- Weißensee ,
Roelkestraße aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

Maehtrag
zu der in Nr. 69 des „ Vorwärts "
enthaltenen Bilanz : Das Geschäfts -
Guthaben und die Hastsumme hat
sich um 30 Mark vermehrt . 127/10

Möbel - Fabrik „ Stern "
eingetragene Genosseni ' chast mit be-

schränkter Haftpflicht .
Felzer .

"
Körnet , ky.

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnähme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unsreS herzensguten
Vaters , des Roßschlächters 1832b

Cnstav Jungntckel
sage schnallen meinen herzlichsten Dank .

Jungnickel und Kinder ,
Steinmetz str. 43.

Ärheitep-Raiilalipervepein

„ Berlin " .
Achtung !

Den werten Mitgliedern zur Nach -
richt , daß heute Mittwoch die an -
beraumte Versammlung ausfällt
und am nächsten Mittwoch , den
24. Juni , ' / »9 rlhr , im Böhmischen
Brauhaus , Landsberger - Zlllee 11 —13 ,
stattfindet . 12/12

MoMdsili Victoria .
E. G. m. b. H.

Berlin Q. , Krautsstrafte 52 .
Bilanz Conto

am 31. Dezember 1902.
Aktiva .

An Kassa - Eonto . . . .
„ Materialien - Eonto . .
„ Maschinen - Eonto . .
„ Utensilien - Eonto . .
„ Eonto - Eorrent - Eontv -

Debitoren . . . .
„ Gewinn - n. Verlust - Eto .

Verlust . . . . .1 146,55
M. 24 566,51

562,51
11 151,05

4 743,20
944,50

6 018,70

Dr . Simmel ,
Specialarzt sür [ 5/16 *

Hant - nnd Harnleiden .
10 - 2 , 5 —7 . Sonntags 10 - 12 2 - 4

Monatlieh
— 10 Marl —

• liefere Anzüge ,
Paletots

nach Maß .
Per Kasse allerbilligste Preise .

WersewstStoff hatv . SO M. an.

I. Tomporowskl, liti ' Ä

gredit

18 386,73

570, -

5 609,78

Passiva .
Per Darlehn - Eonto . . .

„ Geschäftsanteil - Conto
der Mitglieder . . .

„ Eonto - Eorrent - Conto
Kreditoren . . . .

M. 24 566. 51
Zahl der Genossen am 31. Dezember

1902 20. Ausgeschieden im Jahre
1902 4. Neucingetreten 4. Betrag
der Haftumme 600 M. Geschästs - Gut -
haben 600 M. 19936

Max Hinsehe , August Schulz ,
Vorsitzender . Kassierer .

S tepvdecken
taust man am preis -
wertesten nur direkt
in derFabrir , 72 4önn -
ftrasie 72 , Ivo auch alt «

Steppdecken aufgearbeitet werden .

lv . Strohmandel , Berltn 14 .

Illustrierter PrelSlatalog gratis .

I iiiiii 9 IW . SÄ . .
Ldllll Z IMI M/ähk
300 Mark , nur mündlich , verkauft
Hinsehe , Wistmannftr . 4 . [ 1013L *

ZporkksW Amenluls b. Rauchfangwerder,
Herrlich am Crossfn - See gelegen . Telephon : Amt Königs -
Wusterhausen Nr. 75. Bahnstation Zeuthen . 1500 Pers . fassend , sür Vereine ,
Gesellschaften, Fabriken zu Dampferpartien empfohlen . Jeden Montag und

Donnerstag : Extra - Dampferfahrt mit Musik , Abfahrt 2 Uhr von der

Jannowitzbrücke , Schultheiß - Ausschank ( Nobiling ) . Hin und zurück 50 Ps.
18062 * Max Mörschel .

NB. Für Vereine ! Durch besondere Umstände ist mein Lokal am

Sonntag , d. 5, und 26 . Juli frei geworden : auch steht an beiden Tagen
ein großer Dampfer ( 350 Pers . ) billig zur Verfügung . Auskunst erteile ich,
sowie Gastwirt Krause , Alexanderstr . 13.

_ _

Apfelwein zur Kur,
garanfiert rein , ohne Spritzusatz ,
feinster Reinettenwein , p. Liter
40 Pf. , in Korkflaschen a 10, 15
und 20 Litern .

ApfeM in Gebinden,
von ca. 35 Litern auswärts ,
pro Liter 35 Ps. Derselbe in
Flaschen a Fl. 30 Ps. , bei 25
Flaschen a Fl. 28 Pf. , und bei
50 Flaschen und mhr » Flasche
25 Ps. exklusive . 18302 *

Exportwein Borsdorter
in höheren Preislagen .

Johannisbeerwein , rot u.
weist . Stachelbeer - , Heidel -

beer - , Brombeerwein .

Himbeersstt ,
natur - u. aromarein aLtr . 1,40 .

Kirsch- n. Johnnnisbttr -
fast a Liter 1,20 M. exN.

Specialität ; Citronen -

Saft in außerordentlich seiner

Qualität empfiehlt u. versendet

GbsMn - Kelterei

Georg Andree,

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Bureau : Engel - User 15 ( Gewerkschastshaus ) . — Fernsprecher Amt Vv,3258 .

Achtung , Holzarbeitei * !
Die Centrnms - Vertranensmlinner - Versammlung fhllt

am Mittwoch der Wahlen wegen ans . Dieselbe findet am Mittwoch ,
den 21 . d . M. statt .
83/7 * _

Die Ortsverwaltnng .

Heitin forioliieiiiiillr. Gast- a . Sdjankniittc
Berlins und Umgegend .

Freitag , den 19 . Juni , beim Kollegen Hoppe in Saatwinkel ;

Vspssnnniliiiig .
Tages - Ordnung :

1. Nachklänge zur letzten Reichstagswahl . Referent : Ferdinand Ewald .
2. Diskussion . 3. Ausnahme neuer Mtglieder . 4. Vereinsangelegenheiten .

Abfahrt der Dampfer von 3 Uhr ab. 69/13
Her Vorstand .

Berlin C. 20 ,
Prenzlauerstr . 1- 2.

Post - nnd Bahn - Bersand .
Man verlange Preisliste .

17111, *

Riesenauswahl aller Qualitäten .

Wolle - Dnela Moqnetts ,
Plüsch - BCiMv Satteitasehen .

Muster bei näherer Angabe franco .

Berlin , ICQ
Oranienstr . 1ÜU .

Baustellen !. Erkner,
Neu- Zittau 50 Pf. , Dabendorf m. Bau -
Konsens 72 Pf , bei Brilnau 143 Pf .
verk. unt . reellen Zahlungsbedingungen
Schnlz,Rixdorf,Lenaustr . 12/13 , V. III .

Mmi Maurer ! t

Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer
Berlins und Umgegend .

Donnerstag , 18 . Juni , abends 8l/2 Uhr , bei Hoffmann , Alexanderstr . 27c :

Baudeputierten - Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Die Mißstände aus Bauten und wie sind dieselben zu beseifigen ?
2. Diskussion .

129/13 _
I » er Vorstand .

NB. Kollegen , am Eingange des Saales wird Kontrolle geführt , von
welchem Bau Deputierte erschienen sind ; wir ersuchen nun , daß kein Bau
unverweten ist. Das Resultat wird in einer am Soimtag , den 28. Juni ,
stattfindenden Bersammluug bekannt gegeben . _ D. O.

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Versvaltnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . — Fernsprecher : Amt VII , 353.

Alht »»! Elektro - Monteure . Alhw « !
Mittwoch , den 24 . Juni 1003 , abends 81/ , Uhr :

fST Versammlung : " MK
in de » Johannis - Festsälen , JohanniSstrastc Nr . 20 .

Den Kollegen zur Nachricht , daß die Monatsversammlnng am

17 . Juni «Uisfällt . Dafür findet die Berfammlnng am Mitt »

noch , den 24 . Jnni , statt . _
Pie OrtsverwaJtnng .

Int W
Seestrasse 45 .

Direkt am Müggelsee gelegen . Dampferstation . PserdebaHn - Haltekwlle .

Grosser schattiger Garten mit Sommerbüone
auch an Vereine Sonntags zu vergeben . 1727L *

Anerkannt beste Küche . Familien können Kaffee kochen von 2 - - 5 Uhr .
Um geneigten Zuspruch bitten h . Kutscher und H. , Ran .

Köpenick , Miiggellieinierstp . 29. „ Grüne Trift ' ,
nanWilh TpiHIpP letztes Lokal am Waldweg nach Müggelschloß .von NIIII . AvIUIvr , Teuselssee und Wendenschloß 1724L *

AM " Zu Landparthien -e. empfehle mein Lokal zum geneigten Besuch .
Speisen und Getränke in bekannter Gute zu soliden Preisen .

BUM

Einen sehr grossen Erfolg :
und ungeheuren Umsatz erzielen wir mit unsem Clgarren - Speclal - Marken :

Marke Marina , Original - Qrösse . 10 « Stück Mk . 3,5 « ) wird mit 5 Pf . detailliert ) ,
Adler . . . . . . . .M. 2,70
Alice , schneeweiss brenn . „ 3,00

■BeUeza , pikant . „ 3,30
Corona , alte gute Misch . „ 3,60
Specialmarke , gross , eleg . „ 4,30

Ausschuss - Cigarren

Für Kenner . . . . .M. 4,00
dieselbe , 300 Stück froo . „ 11,00
Hilda , gute 6 Pf . - Oigarre „ 4,50
St . Andres Mexiko . . „ 5,00
Sennora , Havana - Einlag . „ 5,50

Finde sibcle,ft . Vorstenl . M. 6,00
6,50
7,00
7,50

10,00

Lord , gute lOPf . - Cigarre
Castanon , ff. Mexiko .
Caoba , feinduftig . .
Bosado , ff. Havana .

ca . 30 Proz . billiger als dieselben Sorten in reinen
Farben und teuren Verpackungen .

Ausschuss S I . . . . M. 3,80 | Sumatra Felix , unsort . . M. 4,50 I Ausschuss III B . . .
Ausschuss S II . . . . „ 4,20 | Mexiko - Ausschuss . . . „ 5,00 | Flor de Garcia , ff. Havana „Verkauf u. Versand nicht unter 100 StUck einer Sorte gegen Nachnahme , von 300 Stück an portofrei .

1000 Stück , auch In verschiedenen Sorten , 6 Proz . Rabatt . Nicht Zusagendes nehmen zurück .

Hauscher & Fabisch , Berliu HW. B,
Beate Bezugsquelle für Händler und Hastwirte . 18291 -

M. 5,00
7,30

Bei

Warenhaus

Lachmann & Scholz .

*
s

Turmstrasse 76 . Ottostrasse 1 .

V opziig ' sppelse
Moabit .

bis Sonnabend , den ÄO . Jnni . Soweit der

Reise ' Artikel .
Hanrlknffpp �raun Segeltuch m. Falten .
ImllUIVUllCl , und Ledereinfassung

Reisetaselen, ■

ca . 45

2,�5 ,
ca . 42

- 057

50

8,85
45

" 5�57

55 cm
" 4,85 Mk. "

48 cm.

6,36 Mk.

Reisefiasehen

Picknickdosen 38 Pf .

!) grüner Stofi ](Jpf., imprägniert m. Kappe u. Rindlederriemen �68

3,95, 3,15 Mk.

. . 15 . 12 Pf .

. . 38 . 23 Pf .

Lampions Stück 3 Pf.

FelMIUe flemn-Bteriaie . nibS' 4
Ri

. . 4,86, 2,85 Mk.

. . . . 35. 20 W.

. l . yg Og pf .

Stocklafernen Dtzd . 45 Pf .

Auf Damenhüte geben wir bis auf weiteres doppelte Rabattmarken »

Verlangen Sie ftabatttnarUen ! ' MW Srfrischnngsraum im Kanse ! MT Verlangen Sie ein Sparbneh !

Bade�Artikel .

Vorrat reicht .

■Käppi
immlii

60 70 80 100 cm
I, Purpur ss , 88, 95, 130 Pf .

len . . . . 23 . i6 . ig Pf .

ÖSeD,rot. . 16 , 13 , 9 pf .

Rade-Mäntel- - . - A.-s Mk.

fMei' -Ralidtiiebei' «3. 14 . zg
Zeikliiebel' . . . . . .10 . s , o p, .

Danien-Haiisscbule 2,20

Leder -Sehnirstielel, elÄe h5
PantoHel, z \ SnÄ RR « •

Berliner Ansichtskarten 12 Stck . 10 Pf.

L JÄ - 22 k

— Pf -

weiss Rips QE
| UCllCU - I6UIIM - llMKi , PiquÄ 00 Pf -

Postkarten - Album f. 200 Karten 95 Pf .

• <



Kennen Sie

unser 7{ abaft ~Si/sfem ?

Na. 346 201.

Gesetzlich geschützt .
1

PAB ATT - KARTE

Waarenhaus f n

*Jattdo0Z
Berlin

Belle - Alliancestr . 1- 2

Spittelmarkt 16- 17 Gr . Frankfurterstr . 113

ANWEISUNG . w,rverabfoIKen » ufWunach1 hei Biareinkiufon far je
25 Bf. des bezahlten Betrages eine Eabatt -
Marke . Diese Marko klebe man in die
anf der Innenseite der Rabatt - Karte vor -
gedruckten Felder . Sobald die Felder be-
setztEind,wirddieRabatt - Kartevon uns mit

- = 1 Mark = -
In baar eingelöst .

(loa d. Rabalt -Dtrgiinlligunjtn lind wtnigeRrlikcl ausgenommen

A. JANDORF & Co.
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113

Ecke Leipziger Sirasse Am Blücher - Platz Ecke Andreas - Strasse

Bänrnnags • Verkanf

Wer bei JandOff kauft spart Geld!

Strumpfe 1 Damen-Strompfe 62pf .

Damen- Strümpfe�lesüiokÄ 23 « Herren - Schweiss - Socken paar 12pf.

Damen- Strümpfe ÄÄÄ 33pf Herren - Socken 28pf .

Oamen- StrümpfB 42 « | Herren - SoCken 6Chwarz "EclEeTa; 48 «

und Spezial - Verkauf
anderer sehr preiswerter Artikel

refta am Montag , den 85 . Juni

dSnenbi3 Freitag , den 3 . Juli
so lange der Vorrat reicht .

Kurzwaren
Nähnadeln Brief 25 stock 1 Pf.

Stecknadeln Brief ca. 200 st . 4 «

Sicherheitsnadeln 3Dtz . 7« .

Stopfnadeln sort , Brief 25 st . 6 Pf.

Hutnadeln ««0». Kopf 2 st . 1 pr.

Hutnadeln w. weiss . Kopf stck . 3 Pf.

Haarnadeln lackiert 20 packlOpf .

Lockenhaarnadeln 20 pack 10 « .

Haarnadeln s " ' ÄelO «
SchmnckhaarnadelniKan . 8 «

Metall Lockenwickler du . 9 «

Metall Rockauüiänger sie". 6 «

funmtoffe
Jaconet schwarz ' weiss ' �

Jaconet urMg »tr .

töper M r 28, 33, 38,
HeverMe �tr . 30 , 38,
Moüe-Cattunschwiir,ru ' 18,
Rausihlutter 3Chxz 28,
RanscL futter farbig «tr .

Camlott 6ChwMtr . 33, 45,
Camloä farbig «tr . 35 ,
Sdtln in vielen Farben «tr .

Wattierleinen

Faille

«tr .

ca. 100 cm breit «tr .

26 pf.

30 Pf.

45 Pf.

45 «

23 pf.

33 pf.

38 pr

55 Pf

45 Pf.

60 pf.

30 pr.

55 pf.

Kurzwaren
Metall-Stlelelknöplera8tck I pf-

Schuhknöpie schwarz 12 Dtz . 10 pf.

HOSenknÖpfe schwarz 12 Dtz . 10 Pf.

Metall - Hosenknöpfe w du . 20 « .

1. Kragenknöpfe Dtz . 7 pf.

Mech. KragenknöpfeFa °/ ' s. 4 «

Wäscheknöpfe Karte 3 Dtz . Pt

Wäscheknöpfe�artf äIO pf.

Drnckknöple Bcwus?00kD": 13 pt

Taillen -Verschluss �r�ltok8 ; 8 «

Naturflschbein sortiert Dtz . 1 4 Pf.

Hohlbandstäbe 12 pf.

Capisscrlc
Plaidhüllen vorgezeichnet 85, 1 M.

PlaidhüUen fertig 1«. 1 «.

Schirmhüllengezli0chnet48, OOf

SchirmhüUeD fertig 7 5, 95 «

Badezeugtaschen ��95 «
OberlieinilBnlaschen garniert 1 j? 1�

Stuben Paradehandlucli zSt 58 «

Klnderkleidcben gezeichnet 2 "

Kissen JavastoS mit SOokwand 63 Ff.

Scbuhtasche gami - rt 25 «
Gr. 1 2 8 4

garniert und ßC 1 10 f 25 4 35
vorgezeichnet SV « A M. A M, A M.

Kurzwaren
Krageneinlagen , abgepasst st . 8 « .

Mohairbesenborte Meter 5 p.

Centimetermaasse stock 4, 7

Fingerhüte , Alnmlnlnm Stock 1 P

Wäschebuchstaben Dataend 3 p

Schablonenkasten stock 12 p

Schneiderkreide stock 1

Wäsobebesatz 8io0itetS 18, 35 «

*jandor/' s Spezial - Armblätter
Grösse 1

„Pompadour " paar 30 , 35, 40 «

„Kohinoor" pa « 35, 45, 55 «

Kurzwaren
BWl . Band sebwans 6 Rollen 10p

Halblein . Band weiss 4 stock 10i

Armblätter m(}nP™mr,7, 17, 25i

StrnmptgummibaDd Meter 8 1

Krausengummiband Meter 33

Strumpfhalter
f- � 14, 32 ?

Strumpfhalter fI >1s38 , 45

Schllhsenkel schwarz s PaarlOl

BettSenkel rot oder blau , Garnitur? 1

Bettlitze stock 25, 43

Nähseide Docke 3

Gurtband mU Llhn
ciD4kMtr. l3

Kleisswaren
TüH- Shawls stock 38, 48

Damen- Kragen 45,68 «
Pelerinen - Kragen Vi , 1«.

Lavallier - Schleife getupft st . 9 p

Rüschen - Boas m. Doppelkragen
�

M.

Liberty-Band "E<: ineSeäer:48,78pf.
Chine - Band sti : Im-

Grosso Posten von

Spachtel -Einsätzen , Galons ,

Spitzen mu. 10, 15,20,28 «

Band, Spitzen , Stickerei

Reste u Abschnitte enorm bmig .

Sonnenschirme
| 25M.Weiss Batist mit Einsatz

W6iSS BätiSt m. Einsatz n. Spitze 1 M.

W8iSS BatiSt mit 2 Einsätzen 1 «.

Kinderschirm 95 f

Damen - Kläsche
Horn Hon mit Trimmingbesatz , l1 ®
IlCülUcU Priesen oder Achselfonn - M.

H6mden mit gestickter Fasse 1 U.

Beinkleider 1|
Jacken Dimlti , mit Trimingbesatz 1 M.

Stickerei - Röcke ca. 2 «tr . weite 28 ®

Stickerei - Röcke csw�uetOT 3 "

Kurzwaren
Familienzwirn « Kmuei 10pt

Nationalzwirn Knaud 5 «

üntergarn , i « « yards Eoue 17 «

Ohergarn, 1000 yards » oue 27 «

Conl . Garn, 200 yards soue 6 «
Nur so lanae der Vorrat reicht .

Farbige, matte u. Perlbesatze «tr . 2 «

Glasknöpfe for Blusen 2 Dtz. 12 «

Goldknöple fhr Kleider 2 Dtz . 15 «

Perlm. -Kleiderknöple 2 Dtz. 9, 12 «

Schwarze oder creme Besatztresse
Breite 1 2 8
Stock 40 55 70 «

Schürzen
Reform - Scbörze ÄÄ�z 1 «'

Reform - SchOrzeÄhtÄf ' " � m6

Hausschürze fÄ 98 « , 1 1°

HausschürzerÄ�h�Älu ; 1 «?

TandelscbOrzeifncbsrchbes,55 , 65 «

Tändelschürze Ä eleg - 90 «

Kinder - Reform- Hänger elnfarb mit

Länge ca. 45 55
bnatBesata
65 75 cm

95 pf . U » IN 1 »

Kinder - Reform - Hängen , eutr�kt.
Linge ca. SO 60 70 80 enr

QA 1 10 4 30 , 4 50
" wpf . , Im. , Am, * « .

Damen - Confection
m. m is "

60
Reise - Costtime

PiqUe CoStÜme Blnsen - Facon 6m. , 9 M.

Pique - Costüme saoco - Facon 10m . , 156,?

Costüm - Röcke weiss piqnd 1?* 2m6, 46 ?
PnoHim UnrlfO mod. Stoffe m. Stoss . Besen -
LOSIUIU - NVÜQ. V horte und Blcndengarnltur « M.

Blusen hübsche Dessin « 85 Pf. . liL

Unterröcke Ä: elnen 11114garillert - 1 " 2 «1 Volant

UnterrÖCk6 Alpaoc » mit gam . Volant

Staub- Capes und Paletots lO60 14 ' 6

286M.

Grosse Posten
Blosenbemden , Unterröcke , Kleider, Costüme,
JacketS bedeutend im Preise herabgesetzt .

Schreibwaren
Briefpapier ? ogen

100 Convert » 35

pr.

Ansichten - Album . �Ä

Butterbrodpapier Sa»00 18

Spielkarten ffL ' -c"«?' 4 48 «

Reise- Lektore 8, 15, 25, 35 «

Ansichts -Karten vielerB8aÄ 10 «

Lampions 3, 4, 8, 15 «

Stocklaternen Dutzend 40 «

Dandschnhe
Tmlim - Handschuhe für Damen , OK
iWirn dnrehbr . , farbig od. weis » ÄW «

Tmipn- Handschuhs für Damen , mit » 0
ZWim Druckkn . , farbig od. weiss «

Korsets
Gürtel - Fapon verschiedene Farben

Empire- Faqon diverse Farben

Tüll - Korsets mit Gürtel

85 pf.

145M.

185M.

Koffer
UonHlrftffon branner Bczng und Ledereinfassnng .
ndllUKUUÜl Lauge ca. 45 50 55 60 cm- - -

iL225M. 250M.
»10
» M.

PaUonVnffop hranner Bezug und Ledcrcinfassung
r dllcUaUUcl Länge ca. 45 _ 50 _ 65 60 cm

870 434 Rio e76
II . —M. 0 « , ÖJI .

Plaidriemen 1 « cm lang 38 «

Caschentncher
Batist - Tücher gottm m

Ean. t du! 90 pf.

Linon - Tücher «; . Dtz. 68 «

Keiseartikel
Touristentaschen ÄÄT118 95 pr , 15 °

Rucksäcke stock 90 « , Im6. 1° l

Luftkissen 42, 70 «

Trinkflaschen stock 42 pf . 90 «

Reiserollen stock 40 « 60 «

Couriertaschen stock 90 f Im3

Handspiegel stock 25 « , 42 « 00 «

k�siss - FIut - Kaf ' tons T riumph - Stuhl j55mit Lederrlemen > 7K _
3 Grössen t O Pf. , 90 pr , | 0&M. mit hübschem Bezug , für Erwachsene St. M.

Parfumerien
Mundwasser 43, 68 «

Pirmadont Zahncream Tube 33 Pf.

Zimmerpartüm grosse nasche 48 pf

Fan de Gelegne double n . 28 , 48 pf

Bay- Rum, Koptwasser « 48 «

TaschenapothekensdO , 45 «

Migränestifte stock 28 pf.

Mückenstifte stück 10 «

Odontaün " r�fllcÄd ; 90 ?

Ulirtschafts -Hrtiftel
Gazeglocken stock 22 , 28 pl

Gazedeckel stock 12, 23 «

Petroleumkocher stock 1 "

Reisekocher stock 38 «

Hartspiritus « « che 20 f

Spirituskocher stock 25 f

Zahnbürsten stock 20 «

Kirschentkerner stock 10, 15 «

Tischtuchklammern 4, 7 «

Giesskannen 35 f

Kleiderbürsten 35 /

Seifendosen 6 /

Verkauf von diesen Artikeln findet an Wiederver

Schuhwaren
Damen-Schnör- , Spangen- , Knopf -Schuhe braun 39 ®

Damen- Schnür - , Knopf-Stiefel braun 6

Damen • Last ing • Promenaden - Schuhe 1 «*

Damen - Leder - Hansschnbe 25 ®

Herren - SchnürSchnhe braun 4>° 6 "

Herren - SchnürStielel 7 " 9«°

Kinder - Schnür - oder -Knopf-Stiefel bm . .
Grösse 17/21 22/24 25/28 27/30 31/35

ISO Q 75 0 35 A 75 JOD
«. , AM. , SM. . 4 « . , 4 « .

Segeltuch - Schnür schuhe mit Absatz
Grösse 21/24 25/26 27/30 31/35 36/42 43/47

4 50 4 65 4 80 AOO « 50 A25
Paar A>I . , Am. , ÄM. , 4 « . , ÄM. , « 51 .

Damen Herr ««

Lawn -Tennis-Stiefel 6 " 7 "

Lawn- Tennis - Schuhe �mt- sohi1 ? 36 ® 41 ?

Lawn- Tennis - Schuhe weis » „chrom - sohie - 3«!

Spielwaren
Eimer stock 9, 18,22 «
Giesskannen stock 9, 28, 40 «

Sommerspiele stock 40, 80 «

Sandiormen ,m CÄ 40, 90 «

Tennis - Schläger « 22,42 «
Tennis - Bälle stock 35 ?/ .

Hängematten « 90 pt Im5 2m.

Strandkörbe �stock 42, 90 «

Derren ' Itiützen
Pique weiss

Kongressstoff

cäufer nicht statt .

hell
gemustert

Bade - Krtikel
Seiltücher 3, 6,10 «

Bade- Kappen 12,15,20 «
Bade - Hauhen 28, 38, 55 «

Bade - Anzüge » r Kinder 55, 65 «

Bäd6 *AnZÜg6 fQr Damen 95, 1 5L

Bade - Hosen für Knaben 10, 15 «

Bade - ROSeU für Herren 20, 25 «

Bade- Tricots 1 " 1 "

Frottier -HandtQcher 23, 28, 35 «

Frottier - Laken f. 75 pl . 1° �

Frottier - Laken wfaBcrh«ne 2 " 2�

280 « 50
M. , 0 5L

ÖevmttroortliÄci - Redakteur : Carl Leid in Berlin . Mir den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlan : Vorwärts Buchdrucker « und Verlagsanjtalt Paul « inger & So. , Berlin b W.



M . A . 2. Stilllgt des „Nsmärts" Kerlilltt Wldsdllltt. » « m» . 17. z - m WZ .

berliner f ) artei - ?Zngelegenkeiten .
Treptow - Baumschnlenweg . Heute Mittwoch , abends S' /z Uhr , im

Restaurant Ackermann : Wahlvereins - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Die gestrigen Reichstagswahlen und unsre ferneren
Arbeiten . Referent : Genosse A. G e r i s ch. 2. Vereinsangelegen -
heiten und Verschiedenes .

lokales .

Konservative Harlekinade . Im vierten Wahlkreis , wo der famose
Dr . Wegner als konservativer Durchfallskandidat figuriert , wurden
heute Handzettel folgenden Inhalts verbreitet :

Zur schleunigen Aufklärung !
Der „ Vorwärts " bringt in letzter Stunde vor der Wahl un -

wahrhaftige Behauptungen über die Stellungnahme des nationalen
Kandidaten Schriftsteller Wegner . — Deutsche Wähler werden

jetzt erst recht heute Wegner wählen . Den „ Vorwärts " hat
Herr Wegner sofort wegen verleumderischer Beleidi -

gung belangen lassen .
Der Wahlknisf sieht ganz so aus , als ob er von dem Dr . Wegner

selbst ausgeheckt wäre . Etwas Ungeschickteres hätte sich wohl nicht
austifteln lassen . Schade nur . daß die „schleunige Aufklärung "
zur Aufklärung der Wegnerschen Harlekinade so gar nichts beiträgt .
Weil Herr Wegner den „ Vorwärts " vor den Kadi schleppen lassen
will , soll er gewählt werden ? Selbst wir vermögen nicht zu er -
raten , womit wir den guten Mann beleidigt , und nun gar „der -
leumderisch beleidigt " haben sollen ! Mit um so heiterer Spannung
sehen wir der uns angedrohten hochnotpeinlichen gerichtlichen Exekution
entgegen .

Sich am Biertisch zu erschießen versuchte am Montagabend in
der Wirtschast von Karl in der Swinemünderstraße Nr . 114 ein
30 jähriger Maurer Gustav Krautwinkcl , ein herkulisch gebauter
Mann . Krautwinkel lebt seit vier Monaten von seiner Frau getrennt .
Gestern sah er seinen verineintlichen Nebenbuhler auf der Straße
und wollte ihn einholen , um ihn zur Rede zu stellen . Da ihm das
nicht gelang , war er den ganzen Tag sehr ärgerlich . Abends saß er
mit einigen Freunden und Freundinnen bei Carl an einem Tisch .
Während die ganze Gesellschaft das Lied „ Verlorenes Glück " sang ,
saß er schweigend da . Plötzlich sprang er auf , zog seinen Revolver aus
der Tasche und schoß sich stehend eine Kugel in die rechte Schläfe . Die
Mädchen schrien laut auf , während die Männer den Verwundeten ,
der zusammengebrochen war , aufhoben und vorläufig auf einen
Stuhl setzten . Auf Veranlassung von Leuten , die draußen den Schuß
fallen hörten und an Mord und Totschlag dachten , kamen gleich vier
Schutzmänner vom 90. Revier herbeigeeilt . Da der Verwundete ,
der bei Besiniwng geblieben war , sich gegen Hilfe sträubte , weil er
unter allen Umständen sterben wollte , so trugen ihn zwei Beamte
nach der Revierwache , wo man ihm mit Gewalt einen Verband an -
legte . Um ihn dann mit einem Lückschen Rettungswagen nach einem
Krankenhause bringen zu können , mußte man ihm vorher Fesseln
anlegen .

Bei der Arbeit vom Tode überrascht wurde gestern ein 43 Jahre
alter Tischlergeselle Max Henke , der seit drei Wochen in der Tischlerei
von Gieseler m der Görlitzerstr . 39 beschäftigt loar . Der Mann litt
seit zehn Jahren an Krämpfen . Gestern mittag bekam er bei der
Arbeit einen Anfall und starb nach fünf Minuten , bevor noch seine
Mitgesellen , die gleich hinausgeeilt waren , um Hilfe zu holen , mit
einem Arzte nach der Werkstelle zurückkehrten .

Unfall oder Selbstmord ? Heute vormittag wurde auf den
Schienen zwischen den Stationen Schmargendorf und Wilmersdorf -
Friedenau die Leiche eines Mannes gefunden , der überfahren war .
Derselbe gehört anscheinend dem Arbeiterstande an , ist 35 —40 Jahre
alt , ca . 1,70 Centiiueter groß , hat schwarzes Haar , schon etwas
dünn , Vollbart und blaue Augen . Er trägt hellgrauen Hut mit der
Firma Karl Hellmundt in Bingen a. Rhein , braunes Jackett , grüne
Hosen und schwarze Schnürstiefel .

Ein Bootsunfall ans der Havel . Vier Personen gerieten gestern
durch den häufig gerügten Leichtsinn , im Boote die Plätze zu
wechseln , in ernste Lebensgefahr . Gegen 3 Uhr nachmittags
mieteten zwei junge Leute an der Bootsverleihstelle des Schröterschen
Restaurants in Schildhorn ein Boot für vier Personen und bestiegen
dasselbe mit zwei Damen . Sie hatten kann : von der Ankerstelle
abgestoßen und waren etwa 20 Meter vom Ufer entfernt , als sie
schon die Plätze in dem Nachen wechselten . Hierbei geriet das Fahr -
zeug in schaukelnde Bewegung , wodurch die weiblichen Insassen in
lebhaste Unruhe versetzt wurden und sich nach der Seite hinüber
bogen . Das Boot verlor infolgedessen das Gleichgewicht und schlug
um . Der Vorfall war glücklicherweise vom Ufer aus beobachtet
worden und in fünf Kähnen eilte man den Ertrinkenden zu Hilfe .
Es gelang auch , alle vier Personen zu retten , bevor sie ernsteren
Schaden genommen hatten .

Vor den Augen ihrer Mutter aus dem Fenster gestürzt hat sich
die 42 Jahre alte Buchhaltersstau Luise Voß aus der Oranien -
straße 194 . Die Frau war seit 15 Jahren verheiratet und Mutter
eines 11jährigen Sohnes und einer Tochter von 10 Jahren . Bei ihr
Ivohnte auch ihre betagte Mutter . Durch ein hartnäckiges Leiden
sehr nervös geworden , wollte die unglückliche Frau vor einem Viertel -
jähre mit ihrem Sohne in Treptow ins Wasser gehen . Der Knabe
sträubte sich aber aus _ Leibeskräften und es gelang ihm , nicht
nur sich zu retten , sondern auch seine Mutter vom Wasser
mit wegzuziehen . Am vergangenen Sonnabendabend wollte
Frau Boß sich aus einem Fenster der im dritten Stock
gelegenen Wohnung auf den Hof hinabstürzen , wurde aber
noch rechtzeittg zuriickgerissen . Aber schon am nächsten Morgen be -
nutzte sie eine Gelegenheit , ihren Selbstmordplan doch noch auszu -
führen . Als ihr Mann kurz nach 0 Ilhr die Wohnung auf einen
Augenblick verlassen hatte , und die Kinder noch schliefen , erhob sie
sich rasch, erklärte ihrer Mutter , daß sie das Leben nicht länger er -
trage , riß ein Fenster auf und stürzte sich, bevor die alte Frau sie
noch daran hindern konnte , auf den Bürgersteig der Straße hinab .
Mit einem Bruch der Arme und der Wirbelsäule wurde sie nach dem
Krankenhause Bethanien gebracht , wo sie an den Folgen der Ver -
letzungen starb .

Hua den Nachbarorten .
Steglitz . Die letzte Gemeindevertreter - Sitzung faßte

N. a. den Beschluß , von Gemeindewegen im April nächsten Jahres
eine höhere Madchen schule zu errichten . Bis jetzt hatten wir
in unsrem Orte nur zwei Privatschulen , welche zur Zeit von ins -
gesamt 633 Schülerinnen besucht werden ; nach den Ausführungen
des Amtsvorstehers ist es bei dem starken Anwachsen unsres Ortes
eine unbedingte Notwendigkeit , daß die Gemeinde eine höhere
Mädchenschule errichtet , da die Privatschulen in absehbarer Zeit über -
füllt und die Eltern dann gezwungen sein würden , ihre Töchter
nach Berlin zu schicken oder ihren Wohnsitz nach einem
andren Orte zu verlegen . Betreffs eiires Schulhauses wurde

noch kein Beschluß gefaßt : es ist geplant , die jetzige Realschule ,
welche für ihre Zwecke nicht mehr genügt , später für die höhere
Mädchenschule zu benutzen und auf dem Platze zwischen Elisen - ,
Ring - und Steinstraße für die Ober - Realschule ein neues Gebäude
zu errichten . — Ferner bewilligte die Versammlung eine neue
Lehrerstelle fiir die Gemeindeschule in der Plantagenstrnße .

Von Wichtigkeit ist noch die Mitteilung , daß die Gemeinde mit
dem Eisenbahnfiskus in Unterhandlung steht wegen Unterfü hrung
der Eisenbahn im Zuge der Lindenstraße , allerdings nur für
Fußgängerverkehr ; dadurch wird fiir einen großen Teil unsres
Ortes eine läng st gewünschte bessere Verbindung mit dem
Bahnhof geschaffen werden , auf die allerdings die gerade in jener
Gegend sehr zahlreich wohnende Arbeiter bevölker ung
noch lange hätte warten können , wenn nicht in der Belfortstraße
der Beamten - Wohnungsverein Häuser für seine Mit -
glieder gebaut hätte , welch letztere auch gezwungen sind , die Bahn
zu benutzen , um an ihre Arbeitsstätte zu gelangen .

Sericbts - Leitung .
Ein Oberleutnant als Tefraudant .

Eine komplizierte Anklage wurde am Montag vor der vierten
Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsrats
Busch verhandelt . Aus der Untersuchungshaft wurde der Ober -
lcutnant a. D. Friedrich Wilhelm Paul M a t h a u s vorgeführt ,
um sich wegen Betrugs , Urkundenfälschung und
Unterschlagung zu verantworten . Er wurde vom Rechts -
anwalt Dr . S ch w i n d t verteidigt . Gleichzeitig war der Kaufmann
Alfons de B o o h aus Aachen angeklagt , der beschuldigt wurde , in
einem Falle in Gemeinschaft mit Mathaus sich des Betruges schuldig
gemacht zu haben . Mathaus war Leutnant im Dragonerregiment
Nr . 22 in Mühlhausen i. E. Ende 1900 wurde er als Lehrer zur
Kavallerie - Telegraphenschule nach Berlin abkommandiert und zog
mit seiner Familie hierher . Als er im Jahre 1894 heiratete , besaß
er ein Vermögen von 127 Tausend Mark , tvelches in 87 000
Mark süddeutsche Bodenkredit - Aktien und 40 000 Mark Pfandbriefen
der Preußischen Hypotheken - Akttenbank bestand . Letztere hatte er
selbst im Besitz, die Bodenkredit - Aktien waren bei dem Bankhause
Leopold Blumenthal in Mühlhausen als Contocorreut - Unterlage
deponiert . In den sieben Jahren seiner Ehe hat
Mathaus nicht nur diese 87 000 Mark verbraucht ,
sondern die Abrechnung ergab schließlich , daß er bei Blumenthal
noch eine Schuld von 1 7 0 0 0 Mi a r k hatte . Da in -
zwischen die Sanden - Bank zusammengebrochen und die Pfandbriefe
wertlos geworden waren , so ivar er nicht imstande , diese 17 000
Mark zu bezahlen . Der Regimentskommandeur erfuhr von dieser
Schuld und setzte ihm eine Frist bis zum 10 . Juni 1901 , bis zu
welchem Tage die Angelegenheit bei Vermeidung weiterer schädlicher
Folgen erledigt sein müsse . Nun war guter Rat teuer . Die Mutter
des Angeklagten hatte schon so viele Opfer für den Sohn gebracht ,
daß sie jede weitere Hingabe von Geld ablehnte . Der Angeklagte
wandte sich nun an ehemalige und auch an noch aktive Regiments -
kameraden , üm mit deren Hilfe sich Geld zu verschaffen , und eS
gelang ihm auch , einige dazu zu bewegen , ihm Accepte in beträchtlicher
Höhe zu geben , bezw . die Bürgschaften zu übernehmen und mit Hilfe
dieser Wechsel die nötigen Mittel zu beschaffen , um seinen drängendsten
Verpflichtungen nachzukommen und „ standesgemäß " leben zu
können . Es handelte sich bei diesen Wechseln um Summen von 30 000
Mark und darüber . Der Angeklagte , - dem die Sache über den Kopf
lvuchs , mußte um seinen Abschied einkommen , der ihm auch m
Gnaden erteilt wurde : er kämpfte noch eine Zeit lang weiter , um
von den Wogen nicht völlig verschlungen zu werben , die schiefe Ebene ,
auf die er sich begeben hatte , mußte aber unvermeidlich ins Verderben
führen . Wenn die Wechsel fällig waren und eingelöst werden
mußten , ging die Jagd nach Acccptanten und Bürgen von neuem
los und wenn auch schließlich die Mutter noch einmal eine Riesen -
summe opferte , so war der Angeklagte doch nicht mehr zu retten ,
denn es waren schon Strafanzeigen gegen ihn erstattet , daß er auf
Grund falscher Vorspiegelungen die Wechselacccpte und Bürgschaften
sich verschafft und in einem Falle ein in seinen Händen befindliches
Blanko - Accept unberechtigt mit 30 000 Mark ausgefüllt habe . Auf
einen dieser Wechsel hatte er von dem Mitangeklagten de Booy Geld
bekommen . Diesem wird nun zur Last gelegt , daß er bei Jnanspruch -
nähme eines Bürgen falsche Angaben über die Höhe der Schulden
des Herrn Mathaus gemacht habe . Er bestreitet dieses mit aller
Entschiedenheit . Mathaus hatte das seltene Glück , im größten Un -
glück eine Erwerbsquelle zu finden . Er übernahm im März 1902
die Vertretung der Oberrheinischen Metallwerke zu Mannheim "' für
Berlin . Er erhielt ein Gehalt von monatlich 200 Mark und hatte
die Verpflichtung , die eingehenden Gelder an die Metallwerke abzu -
liefern . Er hat nun in kurzer Zeit etwa 2000 Mark , die für seine
Firma eingegangen waren , nicht abgeliefert , sondern für sich ver -
tvendet . Er bestritt im Termin , sich bei den Versuchen , mit Hilfe
seiner Kameraden sich aus seiner Notlage zu retten , falsche Vor -
spiegelungen gemacht zu haben . Bei der Ausfüllung des Blanko -
Accepts will er sich im guten Glauben befunden haben . Auch die

Unterschlagung bestritt er und behaupete , daß er sich die 2000 Mark
als „ Vorschüsse " habe geben lasten , nachdem ihm sein Buchhalter auf
seine Frage bestätigt habe , daß solche Entnahme keine Unterschlagung
sei. — Nach langer Verhandlung mußte der auf Betrug und Urkunden -

fälschung bezügliche Teil der Anklage vertagt werden , da einige
wichtige Zeugen nicht zur Stelle waren . Für die Unterschlagung be -

antragte der Staatsanwalt 6 Monate Gefängnis . Es liege doch
ein großer Vertrauensbruch vor , wenn ein finanziell völlig zusammen -
gebrochener Miann , der das Glück gehabt , trotz alledem eine gute
Stellung zu erringen , sich in solcher Weise vergehe . — Rechtsanwalt
Dr . Schwindt bedauerte , daß durch die Zurückstellung des andern
Teils der Anklage , bei welchem der Angeklagte auf völlige Frei -
sprechung hoffe , nun ein schlechtes Licht auf diesen geworfen werde .
Man solle doch bedenken , daß der in O f f i z i e r s - A n s ch a u -
u n g e n aufgewachsene Angeklagte sehr wohl des Glaubens gewesen
sein könne , daß er berechtigt sei , sich die qu . „ Vorschüsse " zu
entnehmen ( I ) . Der Verteidiger beantragte Freisprechung ,
eventuell nur eine Geldstrafe und auf alle Fälle H a f t e n t -
l a s s u n g. Der letzteren widersprach der Staatsanwalt nachdrück -
lichst . Wie er hervorhob , befindet sich in den Atten Material , Inhalts
dessen der Angeklagte in Rom , wo sein Bruder wohne , zum
katholischen Glauben überg « treten ffei und sich
zum Zwecke der Verheiratung mit einer sehr
reichen Dame den Grafentitel verschafft habe .
Er würde sich also dem Arme der Gerechtigkeit zweifellos entziehen .
— Der Angeklagte gab seinen Glanbenswechsel zu , bestritt aber den

Besitz des Grafentitels und die Absicht , sich zu verheiraten . „ Er

habe von seiner ersten Heirat mehr als genug . " — Der Gerichtshof
verurteilte den Angeklagten zu 4 Monaten Gefängnis unter

Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft . Der ' Antrag auf

Haftentlassung wurde abgelehnt .

Die Tragödie „ Salome " von Oskar Wilde vor dem Ober -

Berwaltungsgericht . ( „ Salome " freigegeben . ) Das
„ Kleine Theater " in Berlin wollte das Drama „ Salome " von Oskar
Wilde öffentlich aufführen . Der Polizeipräsident verbot aber die

Aufführung und blieb auch später nach der Vornahme von

Streichungen bei dem Verbot . Er berief sich darauf , daß der Inhalt
des Stückes und die Behandlung des Stoffes geeignet erscheine , das

religiöse Empfinden der christlichen Bevölkerung zu verletzen und in

sittlicher Beziehung Anstoß zu erregen . Der Polizeipräsident hielt
auch einen ministeriellen Runderlaß für maßgebend , der besagt , daß

ganz allgemein die Aufführung von Theaterstücken , welche Gegen «

stände der biblischen Geschichte behandeln , unzulässig wäre . — Der

Direktor des Theaters klagte nunmehr beim Bezirksausschuß und ver -

wies u. a. darauf , daß die Aufführung der „ Salome " vor einem

geladenen Publikum auf dieses einen tiefen Eindruck gemacht habe .
und durchweg günstig kritisiert worden sei . Der Bezirksausschuß wies

die Klage ab und führte aus : Lediglich wegen der Behandlung eines

biblischen Stoffes ein Stück zu verbieten , sei nicht angängig .

Keinesfalls könne ein Verbot auf die entsprechenden ministeriellen

Vorschriften gestützt werden , die schon die Behandlung eines solchen

Stoffes für ausschlaggebend erachten und Ausnahme auf diesem Ge -

biet nur mit ministerieller Erlaubnis zulassen wollen . Diese Bor -

schriften könnten nur als Instruktionen der Polizeibehörden gelten ,

für den Verwaltungsrichter seien sie bei der Prüfung , ob ein Verbot

gerechtfertigt sei , in keiner Weise matzgebend . Er habe allein

§ 10 II . 17 Allgemeinen Landrechts zu berücksichtigen , wonach es

zu den Aufgaben der Polizei gehöre , gegen eine dem Publikum

drohende Gefahr der öffentlichen Ordnung und Sittlichkeit einzu -

schreiten . Davon ausgehend , habe das Gericht zu prüfen , ob

„ Salome " geeignet erscheine , in Aergernis erregender Weise das

religiöse Empfinden oder das Scham - und Sittlichkeitsgefühl der

Zuschauer zu verletzen , so daß das öffentliche Interesse ein Verbot

rechtfertigte . Der Bezirksausschutz nehme nun an , daß einzelne
Stellen in der Rolle der Salome das Sittlichkeits - und Schamgefühl
verletzen . Der Probeaufführung sei Bedeutung nicht beizuLegen , weil

sie vor geladenem Publikum erfolgte und mit Recht angenommen
Iverden müsse , daß dieses Publikum zum größten Teil , wenn

nicht ausschließlich , aus Anhängern einer der Wildesche » Richtung

günstig gestimmten Richtung zusammengesetzt gewesen sei . Das Ver -

bot sei berechtigt .
Gegen dieses Urteil legte Dr . Oberländer von „ Schall und

Rauch " Berusung ein . über die das Ober - Berwaltungsgericht

gestern zu besinden hatte . Rechtsanwalt Rosen st ock suchte als

Vertreter des Klägers nachzuweisen , daß das Stück zwcffcllos ein

Kunstwerk sei ; von einzelnen Kritikern sei es sogar als ein geniales
Werk bezeichnet worden . Es diene durchaus nicht dem Sinnenkitzel .
wenn auch die perversen Neigungen der Salome in ihrer Liebes -

raserei zu Johannes zum Ausdruck käme . Im übrigen sei der

Eindruck der Aufführung im „ Kleinen Theater " entscheidend , wes -

halb er beantragt habe , der Gerichtshof möge sich mal eine Auf -

führung der „ Salome " selber ansehen .
Der Vertreter des Polizeipräsidenten betonte , was auch schon

vorher im Referat berührt worden war . daß Wilde selber perversen

Neigungen huldige , und deshalb zu zwei Jahren Kerker verurteilt

worden sei . In der „ Salome " präge sich die perverse erotische

Neigung des Dichters deutlich aus . lieber dem ganzen Werk liege
eine krankhaft perverse schwüle Atmosphäre , die besonders in den

Worten und dem Benehmen der Salome sich Ausdruck verschafft . Das

Nötige habe schon dxr Bezirksausschuß gesagt , worauf er Bezug

nehme . Der Bezirksausschuß spricht an den Bezug genommenen
Stellen von dem Hervortteten der geilen sinnlichen Liebesrasere , der

Salome zu Johannes dem Täufer . In schwülsttger Weise preise sie

seine körperlichen Vorzüge und nachdem sie von ihm zurückgewiesen
und verflucht worden sei , sichere sie sich das Haupt des auf ihren
Wunsch gemordeten Johannes und küsse leidenschaftlich , jetzt
triumphierend , die toten Lippen . Eine solche Darstellung wider -

natürlich krankhaft sinnlicher geiler Triebe könne bei einem großen
Teil des Publikums in Aergernis erregender Weise das Scham - und

Sittlichkeitsgefühl verletzen , und auch das religiöse Gefühl , da eine

Episode der biblischen Geschichte in Frage komme .
Das Ober - Verwaltungsgericht gab nach 1V - -

stündiger Berattmg der Klage statt und hob das Verbot

der öffentlichen Aufführung der „ Salome " auf .
Die Behandlung bedenklicher sittlicher Eigenschaften und Verhälwisse
von Personen sei im vorliegenden Stuck eine so ernste , daß von
der öffentlichen Aufführung eine Störung der öffentlichen Ordnung
mit Bezug auf die Sittlichkeit nicht befürchtet werden könne . Es
sei zu leugnen , daß die Aufführung Gefahren für das Publikum
oder einzelne Mitglieder desselben mit sich brächte . Auch eine Störung
der öffentlichen Ordnung mit Bezug auf die religiöse Seite sei
nicht zu befürchten , da die Person des Johannes dargestellt sei .
wie sie nach der Ueberlieferung wirklich sei , und unberührt bleibe
von den daneben sich abspielenden Vorgängen . Die Verfügung des

Polizeipräsidenten sei darum außer Kraft zu setzen .

Obcr - Berwnltmiqsgcricht . Nach der Städte - Ordnung dürfen Brüder
nicht zugleich Mitglieder der Stadtverordneten - Versammlung sein .
Sind sie zugleich erwählt , so wird der ältere allein zugelassen . In
Münster war ein Herr Schmetting in der 2. Abteilung am
10. November , sein älterer Bruder in der 1. Abteilung am
11 . November zum Stadtverordneten gewühlt worden . Die
Stadtverordneten - Versammlung ließ den jüngeren Sch . als vorher
gewählt zu und verweigerte dem älteren die Einführung .
Das Ober - Verwaltungsgericht hat nun jetzt entschieden , daß der
ältere einzuführen fei , weil eine gleichzeitige Erwählung im
Sinne der Städte - Ordnung anzunehmen wäre , wenn auch die zweite
Abteilung , die den jüngeren erkor , einen Tag vor der ersten Ab -

teilung tvählte . Der ältere habe somit den Vorzug . — Auch sprach
das Gericht aus , daß jemand stühestens Stadtverordneter sei ,
wenn seine Erklärung , die Wahl anzunehmen , vorliege .

Vermischtes .

Zwei Dampfer gescheitert . Einer bei der Reedereigesellschast
Fraissinet eingegangenen Drahtmeldung zufolge ist der englische
Dampfer „ Ossa " be : dem Versuch , den bei Carawoe an der Elfen -
beinküste gescheiterten Dampfer „ Antoine Fraissinet " steizumachen .
ebenfalls am gleichen Ort gescheitert . Der Verlust beider Schiffe sei
als sicher zu betrachten .

Wolkenbruch - Katastrophe in Amerika . Nach einem Kabel -
telegramm aus Spokane ist die Stadt Heppner in Oregon durch
einen Wolkenbruch zerstört worden : 350 bis 500 Personen sollen er -
trunken , 105 Leichen bereits gestmden sein . Nach einer späteren
Meldung ist auch das Dorf Lexington zerstört . Zwei Drittel der
Häuser der von dem Wolkenbruch heimgesuchten Orffchaft Heppner
im Staate Oregon wurden von den niedersttömenden Fluten , die
sich l ' /z Stunden lang mit der Gewalt eines Sturzbaches über die
Stadt ergossen , weggeschwemmt . Ebenfalls durch einen Wolkenbruch
wurde das Thal bei Park - Cith im östlichen Montana verwüstet . Die
Eisenbahnbtticke der Northern Pacific - Bahn wurde weggerissen . Hoch -
Wasser , das von Wolkenbrnchen herrührt , die in den Jemezbergen
niedergegangen sind , bedroht die Stadt Albequerque im Staate Neu «
Mexiko . _

WitternngSübersicht vom 16 . Juni 1903 . morgens 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Mittwoch , den 17 . Juni 1903 .
Zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe mit leichten Regensällen und

chwachen westlichen Winden : Temperatur wenig verändert .
Berliner Wetterbureau .



Uummer müssen bis 5 Uyr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
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ßainl/lairlop Madapolam , Knieform m. f ein Stickerei 0 75
DolllKIClUCl u. Spitzen - Volant , Werth bis 4,00 �

Pique - Röcke m-a"sgtb<,s,emVoÄri!l <!Ä I50

Strumpfwaaren
Herrensocken

Serie

Baumwolle , Macco , Fil d ' Ecose , glatt ,
geringelt und Jaquard

I II III IV V

IS

Pf .

25 45 65 85 «- i

Damenstrümpfe äiä oq
Naht , doppelte Ferse und Spitze . . � w

Damenstrümpfe �Ög�gSSt ™: 36� .
Fil d ' Ecose , engl . lang , C f ) p *
feingeringelt . , . D U r 'Damenstrümpfe

ester ,
estbestände ,

estposten aller Art bieten

eichliche Gelegenheit zu

echt billigem Einkauf .

H erren - Confection

Herren - Gummi- Mäntel " Sf 12 ° ° �16 ° °

Herren - Havelocks iÄ ' f " ! 8 " ws13 ' !

Herren - Wasch - Westen 935 975
weiss u. gemustert Pique , , . �

Herren - Lustre - Jacket
O50 . 075

schwarz u. gestr . , mit u. ohne Futter . Z D

Herren - Radfahr - Beinkleider 290� 425

Schürzen

Wirthschaftsschürzen 90 Pf .

Wirthsohaftsschürzen 1°°

Reform - Kleiderschürzen 225

Kinderschörzen Ä ' Ss « » 85 IL

Tricotagen
Touristenhemden Werth bis 3. 00 . . . . 145

Touristenhemden Werth ws 3,75 . . . .

Knaben - Sweaters w " " " " s3m - I25

Garnituren fÄÄÄ 3�3 ' 5

Gaianterie - waaren

Echte Bronceuhren
Serie 1 Serie II

unter der Hälfte des

regulären Werthes

Serie III

400 goo

Console mit Oilci

goo

68 pf .

Jardiniere , Kunstguss , mit ÄLtz 285

gr ivoi
W ' S

Jedes Pfennig ,
Wort : yur daa eraie

Wort feti , Worte mit mehr als
Buchstaben Mahlen doppelt , J /Cleine ßnzeigen . D

� für die nächste
Jlnzeigsfl ifummer werden

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 U hr ,

in der Hauptexpedition Lindenstr . 69,
4 Uhr ang' angenommen ,

sie jk
rden J3
' in

J
M Verkäufe .

Eckdestillntion , langjähriges , ein¬
trägliches Geschäft , billige Miete , grohe
Wohnung , Vorgarten , umständehalber
preiswert abzugeben . Mars , Kastanien -
Allee SS. M *

Neuerbaute Villa und baureife
Terrains mit SS jähriger Laub - und
Nadelwaldung , direkt an königlicher
Forst , staubfrei , ozonreich , ruhige , ge-
schützte Lage , passend für Sanatorien ,
Gärtnerei , Hühnerzucht , unmittelbar

awischen zwei Vorortstationcn , verlaust
iigcntümcr Blotzsclds Billcn - Kolonie ,

Stolpe ( Nordbahn ) . _
Gardincnhaus Große Kran ksurter -

stiaße 3, parterre . 4�7«

Hochvornehmc . zurückgesetzte
Herrenanzüge , Sommerpaletots aus

feinsten Maßstoffen 20 - 38 Mark .

Deutsches Versandhaus , Jägerftraste 63,
1 Treppe . _

l9756 '

Wir gehen doch zu Schlesinger ,
mag man uns noch so viel Heitel in
die "Hand drücken oder noch so große
Annoncen machen , wenn wir einen

Anzug brauche », gehen wir nach
Turmstraß c 85, wir kaufen gut , wir

lausen dort reell .
_

1679K *

Knabena « ziige,PaletotS,Mädchen »
lleider , Jacketts . Hofsmann , Veteranen -
stratze 1s.

Stoffe zur Kinder - Konfektion ,
Sammct , Plüsche in großer Sluswahl .
Hofsmann , Veteranenstraße 14.

Weiche Hcrrenhüte , gute Qualität ,
Pfennige . Bessere Sachen' " '

eil,
~Stück 95 r . „ . I

enorm billig . Hutfabrik , Comptoir
Kaiserstraße 25�. , früher Barnim -

ftraße 4 und 5. Sonntags geöffnet . »

Teppiche ! ( fehlerhaste ) in allen
Größen sür die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcscher
Markt 4. Bahnhof Börse . 90/ ig

Steppdecken ,
Weinstraße 20.

spottbillig , Fabrik
->-97'

�Krankenfahrftuhle für �Zimmer
und Straße käuflich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Elsasser
ftraße 95. Mit '
"

Teppiche mit Farbenfeyternsavrii .
Niederlage Große Franksurterstraße 9

parterre . _

_____

7

" Krawattenftoffe große
Wallnertheaterstraße 30.

Auswahl ,
1655ft *

Fahrräder , neue nnd gebrauchte ,
sowie Reparaturen bei Karl Miethe ,
Große Franksurterstraße 123 . Hof
parterre . _

1689fi *

Fahrräder . Teilzahlungen , 125
Mark , Jnvalidenstraßc 148, Skalitzer -
straße 40. _ 1601CT*

1ÖOO neue Nähmaschinen gebe auf
Wzahlung , ohne Anzahlung . Lang -
schisschcn, hocharmig , Wheeler Wilson ,
komplett , mit allen Apparaten , seine
Allsstattung , drei Jahre reelle Garantie .
Für die Güte ineiner Nähmaschinen
sprechen Taufende meiner Kunden .
Lieserant Hoher Bcbörden . Ernst
Bcllmann , Gollnowsiraße 2S, nahe
der LandSbergerstraße . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _ 1592fl ' *

Laubenbau ! Gebrauchte und neue
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thürcn , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig Koitbuscrdaniin 22 1071b

Borjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21, II .

_
153651 *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . ff37*

Iliigczieferpnlver „Heureka " tötet
sicher Wanzen . Schwaben , Flöhe .
Paket 35, 60, 100. Freie Zusendung .
„Heureka " - Versand , Poscnerstraßc 23.

Aufbewahre « ! Sämtliche Arten
Gummistempel sür Vereine . Kranken -
lassen , Private liesert auffallend billig
Gorgaß , Grimmstraße 19, Seiten -
slügel . _ tll3

Möbel aus Teilzahlung , auch ohne
Anzahlung ganze Wohnungs - Ein -
Achtungen liesert die Möbelfabrik
A. Krause . Schützenstraße 72. ( Kein
Ladengeschäft ) . _

1698S *

Betten , hochelegante , 18,00 , Michel ,
Drcsdenerstraße 38. _

1S926

Schankgeschiift ( existenzsähig ) .
1080 Miete . Auskunst Ludeckerstraße 33
beim Verwalter . _ 487 *

Zwei Mark vierteldutzend Damen -

Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
Hemden , Norinalwäschc , Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott -
billig . Wäschefabrik Salomonskh .
Dirksenstraße 21 . Nähe Pollzeipra -
sidium . 124/15

Kanarienroller , laut singend , 4,00 .
Neanderstraße 7. 7/3

Niiigschisfchen , Bobbin . Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraße 60/61 ,
Prenzlaucrftraße 59/60 und Große
Frankfurterstraßc 43.

_ t97 *

Martc igen offen : Umständehalbcr
fpottbillig Möbel , Spiegel , Polster -
waren Scholz , Perlebergerstiaße 37,
an der Stromstraße . - f87

Versdnedeues .

Die HauSmädchenschuIe in Berlin
bildet Töchter in einem drei - auch
viermonatlichen Lchrkursus zu besseren
Hausmädchen , Jungsern und Stützen
aus und besorgt jeder Schülerin nach
beendigtem Kursus Stellen in guten
Hcrrschastshäusern . Prospekte gratis .
Auch finden jtellenfuchende Fräulein
und Mädchen durch unser » bewährten
Stellennachweis von 11 — 2 und 5— 7
täglich Stellung als Kinderfräulein ,
bessere Hausmädchen , Kindermädchen ,
Stützen , Köchinnen K. Frau Erna
Grauenhorst , Vorsteherin und Stellen -
Vermittlerin sür weibliches Personal ,
Wilhclmstraße 10. 1667K *

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz , bis abends
neun . _ 19726 *

Rcchtsbnrean . Prozeßbeistand ,
Eingabengesuche , Raterteilung . Falk .
Brunncnstraße vierzig . lS85b *

Nechtsburean . Law
folge I Fabisch . Grüner Weg

e Er -
vierund -

neunzig (Ändrcasplatz ) , Gerichts
, Eingabengej ,

'
beistand ,
erteilung .

' suche , Rat -
lS82b *

Unfallsachen . RcchtSburcauPutzgcr .
Stcglitzcrstraße sünsundsechzig . sl623K *

Kunststopferei von FrauKokoskh ,
Sieinmetzstraße 48, Quergebäudc hoch -
parterre . _ _ _

*

Fahrradgesuch - auch defekt , Ratz .
laff , Schönhauser Allee 163a . 91/1 '

Vereinszimmer zu 50 Personen
Wöhlertstratze 2 bei Tissys zu ver -
geben . _

19966

Parteigenosse , verheiratet , wünscht
100 Mark aus 6 Monate , Sicherheit
Wirtschaft . . Carl " , Postamt 90. -j-SS

Rechtskonsulent Petsch , Brunncn¬
straße 97 ( Humboldthain ) . Gerichts -

, Eingabengesuche , Raterteilung .klagen .
Unsallfachcn. f - 104*

alte , auch zerbrochen , kauft
Knacke, " Marhcineckcplatz 14, . Keller .

75 Pfennige ! Eingabengcsuchc ,
Zahlungsbefehle , Raterteilnng . Aller¬
billigst Gcrichtsklaaen , Strafsachen ,
llnsatlsachcn , Eheschcidungs - , «lli -
mcntcnllagcn . Wulkow , Skalitzer -
swaße 141. 1998b

Barbicraeschäft , gute Kundschaft ,
100 Mark Abstand vergeben . Erfragen
Dragonerstraße 47, Restaurant . f68

Vermietungen .

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten Wiesenstraße 27, 3. Eingang 2
bei Schulz . f77

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Achtung ! Parteigenosse , 50 Jahre
alt , sehr schwerhöng , nur 14,80 Mark
Invalidenrente , wünscht Beschäftigung .
A. Peine , Gräsestraste 31, Hos par -
terre . 19906

Stellenangebote .

Fünf Korbmacher aus grün Ge-
schlagencs , eckig und rund , finden
dauernde Beschäftigung . Adolf Poeck ,
Buckow bei Berlin , Chaussecstraße 9.

Tüchtiger Grundicrer wird per
sofort verlangt . Persönliche Meldungen
zu jeder Zeit . August Johansson ,
Wattstraße 11/12 . _ 1699SI

Farbigmacher verlangt Andreas¬
straße 10. 1989b

Geübte Westcnstcpperinncn ver¬
langt Berger , Hcrrenwcstensabrik ,
Heiligegeiststraße 13/14 . _ _ 7/1

Geübte Wcstcnnähcrinncn verlangt
Berger , Herrcnwestenfabrik , Heilige -
gcistraße 13/14 . _ 6/20

Goldleisten . Tüchtige Bclcgcrinnen
werden verlangt Köpnickerstraße 109a .

Gine Belegerin verlangt .
u. Bermann , Neanderstraße 4.

Bieber
19976

Plätterinnen aus Stehkragen ,
Umlegekragen und Manschetten ver -
langen Leinberger u. Gravenhorst ,
Wäschefabrik , Kreifswalderstraßc 13.

Kartonarbcitcrinnen
W. Plaut , Blumcnftraße 74.

verlangt
169751 *

Im Rrbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zeile .

nsBBBnBnnBmHBi
Farblgm a c her

finden lohnende und dauernde Be -
schästigung Goldleistensabrik 18092 *
B. Groß A. - G. , Leipzig - Rcudniti .

Sttttkatenre .
Drei nüchterne Leute erhalten Arbeit

bei Itenry Adler , St. Kanik -
estrade 14, Kopenhagen . 130/14

Wter !
Folgende Finnen find gesperrt :

Ad. Hoch, Zlndrcasstr . 32.
M. Räblger , Grüner Weg 20.
Zeldcr u. Plathen , Frankfurter

Allee 117.
Aug . Heinemann , Schulstr . 74.
Th. Becker , Oranienstr . 189.

Der » Verstund .

Achtung !
Die Pianofabrik „ Eroika " ,

Köpnickerstr . 36 , ist gesperrt .
DW? - Z » zug streng fernzuhalten .

ssachvei - ein 141/10 *
der Musikinstrumentenarbeiter .

Holzarbeiter !Achtung,
Xaxag nach der

KautWerkl ss. Kortüm,
Zchdcnickcrstraße 21 , Ist » trenx
l ' ern�nhnlten .
83/5 *_ Die Ortsverwaltung .

Achtung� Kürschner !
Wegen Verweigerung ihrer Unter »

schrist zur Bewilligung des Neun -
stundcntages sind bis auf weiteres
folgende Firmen gesperrt :
W. Reinioke , Neue Friedrichstr . 9/10 .
E. Neumann , Benthstr . 4.
Perberg , Kroncnstr . 21.
G. Wohimann , Spittelmarkt IL
A. Stiller , Jägerstr . 25.
J. Brasil - Ivanov , Breitestr . 3.
D. Lewin jun . . Neue Friedrichstr . S9.
F. Gericke , Potsdamers »- . 121.
Marschall , Gertrnudtciistr . 13/14 .

Wir ersuchen die Kolleginnen tmi
Kollegen dringend , nur dnrch unsre »
Arbeitsnachweis ( Restaur . Maquardt ,
Mendelssohnstr . 9) Arbeit nachzusuchen .

Der Borstand
des Verbandes der Kürschner Berlins

und Umgegend . 102/7 «
I . A. : Grandel , Vorsitzender .

Nachweislich tüchtiger MoNteUv auf Ccntralheizung sofort

gefuchst . . 6/19 *

Ludwig Joh . Muller ,
_ C entralheisnn g . _

� » g d e b n r g » _

Politurarbeiter und Vergolder
nach Hamburg gesucht . 130/13

Zu melden am Donnerstag , den 18 . d. Mts . , von 19 —3 Uhr
mittags im Hotel Frankfurter Hot .

Bcstgeübte
Cigaretten - Arbeiter und Arbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung .
Cigaretfen - ? abrik „ Sosetti "

92/8 * _
Nene Friedrichstr . 9/10 .

Verantwortlicher Redactmr : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Dritt und Verlag : Vorlvärts B- chdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer & Eo. . Berlin SW.
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